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Konſervative und Mittelſtand.
Es hat langer Jahre bedurft, ehe die liberalen Par

teien aller Richtungen die Bedeutung des Mittelſtandes für
kannt haben. Um ſo ſtürmi-unſer ganzes Volksleben er U

ſcher iſt jetzt ihr Liebeswerben, und es iſt ein recht eigen
artiger Anblick, die braven Mancheſterleute in der Poſe
als Retter des Mittelſtandes ſich brüſten zu ſehen. Die-
elben Leute, die in der liberalen Aera dem Handwerk be-
e das Grab gegraben hatten und jeden konſervativenreits das
Antrag zur Rettung der ſchwer bedrohten Kleinbetriebe mit
allen ihnen zu Gebote ſtehenden Mitteln bekämpften. Die-
ſelben Leute, die erbarmungslos ſämtliche Petitionen aus
dem Handwerkerſtande kraft ihrer numeriſchen Ueberlegen
heit im damaligen Reichstag in den Papierkorb wandern
ließen und für die verzweifelte Notlage des gewerblichen
Mittelſtandes, die durch die zügelloſe Gewerbefreiheit ent-
ſtanden war, keine Zeit übrig hatten. Wie noch im Jahre
1906 der nationalliberale Abgeordnete Patzig auf die
Frage, warum man nicht eher etwas für den Mittelſtand
getan habe, die klaſſiſche Antwort fand, das Parlament ſei
mmer mit anderen wichtigen Fragen beſchäftigt geweſen“.
Es iſt das unbeſtreitbare Verdienſt der Konſervativen,
wenn heute unſer Mittelſtand wieder gekräftigt daſteht.
Auf allen Parteitagen, in allen programmatiſchen Er
fklärungen nimmt die Fürſorge für das Handwerk, den
kleinen Kaufmann und den Beamten einen breiten Raum
ein. Dieſe Fürſorge hat ſich nun nicht nur mit wohl-
meinenden Beſchlüſſen begnigt, ſondern ſie iſt in einer
Reihe von mittelſtandfreundlichen Geſetzen zur Tat gewor-
den. Freilich, ſo lange die liberalen Parteien im Reichs
tag die Mehrheit hatten, wurden ſämtliche konſervativen
Anträge in dieſer Richtung abgelehnt. So im Jahre 1874,
als die liberale Mehrheit 240 Handwerkerpetitionen wieder
ſchweigend im Papierkorb begraben wollte. Dank einer
konſervativen Jnterpellation, die vom Reichskanzler eine
Abänderung der beſtehenden Gewerbeordnung verlangte,
wurde von der Regiexung wenigſtens eine Prüfung der
Verhältniſſe zugeſagt. Ein ähnlicher Antrag im Jahre
1876 wurde von der liberalen Mehrheit ohne weiteres ab-
gelehnt. Die Konſervativen ließen ſich aber nicht ent
mutigen, ſondern brachten im folgenden Jahre wiederum
einen ähnlichen Antrag ein zugleich mit einem vollſtändig
ausgearbeiteten Geſetzentwurf, durch den eine Neuregelung
des Geſellen- und Lehrlingsweſens, den Wünſchen der be-
teiligten Kreiſe entſprechend, herbeigeführt werden ſollte.
Erſt die Vernichtung der liberalen Mehrheit im Jahre
1878 brachte beſſere Zeiten für den ſchwer bedrückten
Mittelſtand. Bereits in demſelben Jahre wurden einige
Abänderungen der Gewerbeordnung beſchloſſen, welche dem
allgemeinen Verlangen des Handwerkerſtandes entſprachen.
Jn den nun folgenden Jahren arbeitete die deutſch
konſervative Partei ununterbrochen weiter in dem Ausbau
einer mittelſtandsfreundlichen Geſetzgebung. Die Neu-
belebung des Jnnungsweſens wurde im Jahre 1881
durch Geſetz geſichert. Ferner wurde das Lehr-
lingsweſen im Sinne der Handwerker durch konſervativen
Antrag neu geregelt. Jn der Seſſion 1884/85 wurde dann
von den Konſervativen die Einführung der Befähigungs-
nachweiſe verlangt und vom Reichstag auch angenommen.
Leider widerſprach die Regierung, ſo daß der Antrag nicht
Geſetz wurde, nur das Jnnungsweſen wurde in hand-
werkerfreundlichem Sinne abgeändert. Die neue Gewerbe-
ordnungsnovelle vom Jahre 1891 entſprach zwar den
Wünſchen des Handwerks und der Konſervativen nicht in
allen Punkten, brachte aber immerhin erheblichen Gewinn.
Dagegen ſuchten die liberalen Parteien das neue Geſetz
nach Kräften zu verſchlechtern. Auf nationalliberalen An
trag wurde bei Beratung des Handwerkskammergeſetzes,
das im Jahre 1897 auf Drängen der Konſervativen einge
bracht worden war, der 8 100qu in die Gewerbeordnung
aufgenommen der den Jnnungen verbietet, einheitliche
Preiſe für Waren und Leiſtungen feſtzuſetzen. Noch im
Jahre 1907 war die nationalliberale Partei gegen die
Lerleihung dieſes Rechts an die Jnnungen. Der Freiſinn
ſuchte 1897 das Geſetz dadurch zu hintertreiben, daß er die
Beſchlußunfähigkeit des Reichstages herbeiführte, und am
den Tage ſprach der Abgeordnete Eugen Richter allein

fmal, nur um eine Beſchlußfaſſung unmöglich zu machen.
der wurde ſchließlich doch angenommen, trotzdem
wich ige Forderungen des Handwerks nicht erfüllt wurden.
Dnmerhin war auch hier ein Fortſchritt unverkennbar. Die
Forderung des Befähigungsnachweiſes für das Bau
S und des „kleinen“ Befähigungsnachweiſes jſt eben-
weni en z konſervativen Partei beharrlich verlangt und
ſelben Teil auch durchgeführt worden. Jn der
und le iſe haben die Konſervativen ſtets den mittleren
entpregeggen Haufmannsſtand zu ſchützen geſucht durch
geſchafte T Anträge über Abzahlungs- und Raten
Vartel i arenhäuſer uſw. Ferner war die konſervative
Keuregeln erſteFraktion, die im Jahre 1907 eine organiſche
verlangte ng e Gehaltsbezüge ſämtlicher Reichsbeamten
Penſioßeverig enſo ſind die erſten Schritte wegen der
ralen Puten der Privatbeamten von der konſer-

dartei getan worden.

Es iſt eine recht eigenartige Erſcheinung, daß der
Hanſabund, der den Schutz des Mittelſtandes ja auch auf
ſeine Fahne geſchrieben hat, dieſen Mittelſtand ausge-
rechnet mit den Konſervativen zu verfeinden ſucht. Will
der Hanſabund wirklich eine Stärkung des Mittelſtandes,
ſo ſollte es ſeine nächſte Aufgabe ſein, die liberalen
kapitaliſtiſchen Kreiſe, die ihn ins Leben gerufen haben, zu
einer wirklich mittelſtandsfreundlichen Politik zu veran
laſſen. Das wird ihm aber wohl kaum gelingen.

Umſchau im Auslande.
Die Berichte über die in Jtalien herrſchende und

gegen Oeſterreich gerichtete Stimmung ſind derartig, daß
ſich die öſterreichiſchen politiſchen Kreiſe der Notwendigkeit,
ſie wachſam im Auge zu behalten, kaum länger entziehen
können, ohne daß jedoch hierdurch das Vertrauen zu der
italieniſchen Regierung ſelbſt in Frage geſtellt werden
darf. Noch immer wird ſeitens der irredentiſtiſchen Hetzer
an das von der italieniſchen Regierung in loyaler Weiſe
abgetane Auftreten des Generals Aſinari angeknüpft,
und es wird auch der Katheder, wie dies eben erſt wieder
von dem Profeſſor an der Univerſität Bologna
Dr. Paletti geſchehen iſt, dazu benutzt, die Studenten-
ſchaft gegen Oeſterreich aufzureizen. Aber auch Nach
richten, die von einer über die Grengen des Landes hin-
ausgehenden Agitation ſeitens italieniſcher Emiſſäre in
Albanien berichten, ſind zu verzeichnen. Vielleicht iſt
es aus dieſen Vorkommniſſen zu erklären, daß man auch
türkiſcherſeits den Verdacht ſchöpft, als könnten durch
ruſſiſche Verlockungen gewiſſe italieniſche, auch auf türki-
ſches Gebiet hinüberſchielende Aſpirationen wieder belebt
werden. Es wäre daher nichts nalürlicher, als daß das
lebhafte Echo, das der anläßlich des Beſuches der türkiſchen
Studienreiſenden in Oeſterreich dort zutage getretene
Wunſch nach einer Befeſtigung der öſterreichiſch türkiſchen
Freundſchaft ausgelöſt hat, mit der Empfindung zuſammen
hängt, daß ein Abfall Jtaliens vom Dreibunde auch für
den Frieden der Türkei nichts Gutes bedeute. Jmmerhin
kann man von dem feſten Willen und der Kraft der italieni-
ſchen Regierung überzeugt ſein, daß ſie eine Störung
ihrer bündnistreuen Politik noch zu verhindern weiß.

Jn Spanien hat das vor vier Wochen angeblich
mit Freuden begrüßte liberale Miniſterium ſchon mit
großen Schwierigkeiten zu kämpfen. Die Abſicht Morets,
die bis zu ihrer Auflöſung im Frühjahr vertagten Cortes
zur Klärung von Finanzfragen einzuberufen, erweckt wegen
der überwältigenden konſervativen Mehrheit bei den
Liberalen und Demokraten heftigen Unwillen. Sie ver-
langen außerdem einſchneidende Perſonalveränderungen in
den leitenden Regierungsſtellen und erblicken z. B. in dem
Verbleibem des unter dem konſervativen Miniſterium
Maura ernannten oberſten Chefs der Polizei das Ergebnis
ſchwächlicher Haltung Morets. Es fragt ſich, wieweit der
letztere ihrem Wunſche nach dieſer Richtung entgegen-
kommen kann; denn der König hat eben erſt dem Polizei-
chef wegen ſeiner umſichtigen Maßnahmen beim Beſuch des
portugieſiſchen Königs durch Handſchreiben ſeinen beſonde-
ren Dank ausgedrückt.

Die Zeiten, wo in Frankreich die Marokko-
debatten als große Ereigniſſe galten, ſind längſt dahin.
Daß man die neueſten Jnterpellationen immer wieder von
der Tagesordnung abſetzen konnte, iſt bezeichnend dafür.
Marokko ſelbſt erſcheint dem Mann aus dem Volke als ein
ungemütliches Land, und die franzöſiſche Marokkopolitik
als ein notwendiges Uebel. Das Alarmierende dieſer
Frage lag immer in ihren Rückwirkungen auf die
europäiſche Politik. Mit jenen Bangemachern, die überall
deutſche Räuber und teutoniſche Treuloſigkeit witterten, hat
vor einigen Tagen der Miniſter des Auswärtigen Pichon
endlich aufgeräumt. „Jch muß,“ ſo erklärte der Miniſter,
„der Loyalität, mit der unſer Abkommen von der Berliner
Regierung beobachtet iſt, meine volle Anerkennung aus
ſprechen. Die Folge davon iſt, daß in den Beziehungen
zwiſchen Frankreich und Deutſchland und infolgedeſſen auch
in den europäiſchen Beziehungen eine Detente eingetreten
iſt, zu der wir uns einmütig beglückwünſchen müſſen.“ Der
lebhafte Beifall bei der großen Mehrheit des Hauſes zeigte,
daß hier der für das Volksempfinden wichtigſte Punkt be
rührt war.

Jn England hält der Kampf um die Finanzreform
die Bevölkerung noch andauernd in Spannung. Der erſte
große Tag im Oberhauſe iſt allerdings ganz ohne ſen-
ſationelle Ueberraſchungen vorübergegangen. Die Redner
der liberalen Partei haben bisher ſchlecht abgeſchnitten, und
alle Hoffnungen richten ſich jetzt auf ihren bedeutendſten
Redner Lord Morley. Der Lordkanzler geriet mehrmals in
ſichtbaren Zorn, ſchlug wütend mit der Hand auf den Tiſch
und prophezeite, wenn die Liberalen bei den Wahlen
wieder die Sieger werden ſollten, dann würden ſie, ehe ſie
ihr Amt übernähmen, darauf beſtehen, daß das Oberhaus
vollſtändig abgeſchafft werde. Eine ſolche Drohung iſt bis
her noch von keinem der verantwortlichen Miniſter ausge-
ſprochen worden, und infolgedeſſen wird die Frage viel er-

örtert, ob das wirklich die Abſicht des Kabinetts iſt oder
ob der Lordkanzler ein wenig über das Ziel hinausgeſck ſſen
hat. Die leitenden Miniſter ſind ſelten bei den Sitzungen
anweſend. Miniſter John Burns erſchien neulich für
einen Augenblick in einem Sportkoſtüm, das ihm von
einem Peer die Bemerkung eintrug, er ſehe aus, als komme
er gerade von einem Marathonrennen.

Jn Schweden zerbricht man ſich zurzeit den Kopf
über die bevorſtehende Verteilung der wiſſenſchaftlichen
Fachpreiſe der Nobelſtiftung. Ebenſo ungewiß iſt
der Ausfall der diesjährigen Friedenspreis-Kon-
kurrenz, mit deren Erledigung bekanntlich das nor-
wegiſche Storthing betraut worden iſt. Das geheimnis-
volle Dunkel, das die Beſchlüſſe des Parlamentsausſchuſſes
zu umgeben pflegt, iſt von den ſchweigſamen Norwegern
auch diesmal ſo nachdrücklich gewahrt worden, daß es ſich
nicht lohnt, auf die in der Preſſe auftauchenden Kombinatio-
nen näher einzugehen. Nur in einem Punkte dürften die
publiziſtiſchen Zeichendeuter vermutlich recht behalten: der
Empfänger der Friedensprämie wird auch in dieſem Jahre
kein Deutſcher ſein.

Deutſchlands Handel in Oſtaſien.
Die jetzt abgeſchloſſene amtliche Statiſtik über unſeren

Warenaustauſch mit den beiden großen oſtaſiatiſchen Reichen
im letzten Jahre gibt, wie man uns ſchreibt, ein keines
wegs erfreuliches Bild. Denn unſere Ausfuhr nach
China, die nach allmählichem Steigen im Jahre 1905
mit 75,8 Millionen Mark ihren höchſten Stand erreicht
hatte, von da ab jedoch erheblich zurückging, hat eine
weitere Einbuße erlitten und iſt mit 50 Millionen noch
unter den Stand des Jahres 1904 zurückgegangen. Dieſer
Ausfall iſt zurückzuführen auf das Nachlaſſen des Bedarfs
auf den oſtaſiatiſchen Märkten nach dem Aufhören des
ruſſiſch japaniſchen Krieges und auf den Preisrückgang des
letzten Jahres. Unſere Ausfuhr beſtand hauptſächlich in
chemiſchen Erzeugniſſen, wie Farben, in Metallwaren,
Spinnſtoffen und Waren daraus, Maſchinen, Fahrzeuge
und Waffen. Da ein Handelsvertrag nicht beſteht, ſo wer
den chineſiſche Erzeugniſſe bei uns nach dem allgemeinen
Tarif verzollt. Trotzdem zeigt unſere chineſiſche Einfuhr
eine erhebliche Steigerung; ſie hat im letzten Jahr mit
70 Millionen ihren höchſten Stand erreicht. Wir be-
ziehen von dort vor allem Pelzwaren, Seſam, Federn,
Tee, Häute und Borſten. Mit Japan beſteht ein
Meiſtbegünſtigungsvertrag ſeit dem Jahre 1899. Ein und
Ausfuhr find gegen das Vorjahr erheblich gefallen. Denn
wir bezogen aus Japan nur noch für 19 Millionen Mark
Waren gegen 29 im Jahre 1907; und unſere Ausfuhr fiel
von 102 Millionen im vorletzten Jahr auf 95 im Jahre
1908. Dabei iſt zu berückſichtigen, daß die Einfuhr gegen
den Beginn des Jahrzehntes nur um 2,5 Millionen zu-
nahm, während die Ausfuhr im gleichen Zeitraum um
54 Millionen ſtieg. Wir beziehen aus Japan hauptſächlich
Nahrungs- und Genußmittel, Seide, Geflechte, Kupfer und
chemiſche Stoffe; dagegen führten wir aus Metallwaren,
Farben, Maſchinen, Papier, Glas und elektrotechniſche
Erzeugniſſe.

Deutſches Reich.
Der Bundesratsausſchuß für auswärtige Angelegen-

heiten. Wie Berliner Blätter mitteilen, hielt am Sonn-
abend auf Wunſch des Reichskanzlers der Ausſchuß des
Bundesrats für auswärtige Angelegenheiten eine Sitzung
ab. Dem Vernehmen nach handelte es ſich dabei um Mit-
teilungen informatoriſcher Art, die Herr von Bethmann
Hollweg den Mitgliedern des Ausſchuſſes, der ſeit Ueber-
nahme der Geſchäfte durch den neuen Reichskanzler noch
nicht verſammelt war, vor Eröffnung des Reichstags zu
machen würſchte.

Der Kaiſer in Pleß. Nach dem Diner am Freitag
nahm der Kaiſer Geſangsvorträge des Meiſterſchen Ge-
ſangvereins Kattowitz entgegen und zog den Dirigenten
von Luepke längere Zeit ins Geſpräch. Am Sonnabend
vormittag um 1084 Uhr erfolgte in Automobilen die Ab
fahrt zur Jagd im eingeſtellten Jagen bei Mezerzitz auf
Wiſente, Sauen, Dam und Rotwild. Es herrſchte ſtarkes
Schneetreiben.

Der Präſident des Herrenhauſes, Wirklicher Geheimer Rat
Freiherr von Manteuffel, vollendet am Montag ſein
65. Lebensjahr.

Das Linienſchiff „Erſatz Beowulf“ iſt am Sonnabend
nachmittag auf der Werft der Aktiengeſellſchaft Weſer glück
lich vom Stapelb gelaufen. Der Großherzog
von Sachſen- Weimar hielt die Taufrede. Die

erzogin von Sachſen- Altenburg taufte das
chiff auf den Namen „Thüringen“.

Fürſt Bülow als Förderer des Welthandels. Wie die
„Jnf.“ erfährt, hat Fürſt Bülow während ſeiner Reichskanglerzeit
ſich um ein Werk verdient gemacht, das für den Welthandel von
großer Bedeutung iſt. Es handelt ſich um ein Univerſalbuch
des geſamten „Handelsrechtes aller Länder“, das
auf Anordnung des Fürſten Bülow von allen amtlichen Jnſtanzen,
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vorzüglich vom Auswärtigen Amt, bei ſeiner viele Jahre
umfaſſenden Herſtellung außerordentlich gefördert wurde. Die
deutſchen Konſuln in den einzelnen Ländern haben die Verbin-
dungen mit den bedeutendſten Handelsrechtslehrern geſucht, die
an dem Werk mitarbeiteten, das jetzt fertiggeſtellt iſt und 14
Lexikonbände umfaßt.

Ueber den gegenwärtigen Stand der Arbeiten am
Kaiſer Wilhelm-Kanal ſchreibt man uns: Der Grunderwerb
iſt im weſentlichen beendet. Von den 692 Grundſtücken,
die erworben werden mußten, ſind 584 freihändig auf
Grund von Abſchätzungen durch Sachverſtändige erworben.
Bei ſieben Eigentümern iſt das Enteignungsverfahren be
reits durchgeführt. Jm ganzen ſind von den erforderlichen
2785 Hektar bisher 2 388 Hektar erworben. Die Erd-
arbeiten ſind zum größten Teil im. Wege der Submiſſion
vergeben, mit ihnen iſt faſt auf der ganzen Linie be-
gonnen worden; ſie werden vorausſichtlich in fünf
Jahren beendet ſein. Mit dem Schleuſenbauten in
Holtenau und Brunsbüttel iſt ebenfalls begonnen, des-
gleichen mit der Straßenbrücke in Holtenau. Die neuen
Wohnhäuſer für Beamte und Arbeiter der Kanalverwaltung
und die Baracken für etwa 4000 Handwerker und Arbeiter
ſind in Angriff genommen und zum Teil ſchon bezogen.
Eine inzwiſchen vorgenommene Nachprüfung des ganzen
Bauanſchlages hat zu dem Ergebnis geführt, daß die
an genommenen Geſamtkoſten von 221Millionen ausreichen werden. Ein teilweiſer
Mehrbedarf an Grunderwerb durch Verſchiebung der
Eiſenbahnlinien und eine unvermeidliche Ueberſchreitung
der Bauleitungskoſten werden ihre Deckung finden in er-
heblichen Erſparniſſen bei den Erdarbeiten und den Hafen
und Schleuſenbauten. Dieſe Erſparniſſe ſind auf die ein
gehendere Durcharbeitung des erſten Entwurfs und auf die
gegenwärtige wirtſchaftliche Konjunktur zurückzuführen.

Vom Abgeordneten Baſſermann. Die Mitteilung
der „Koblenzer Ztg.“, daß Abg. Baſſermann aus Geſund-
heitsrückſichten den Vorſitz der nationalliberalen Reichs-
tagsfraktion niederzulegen gedenke, dementiert jetzt die
„Nationalliberale Korreſpondenz“ und erklärt, daß an der
Nachricht kein wahres Wort ſei.

Das badiſche Budget. Der Finanzminiſter legte am Sonn
abend der zweiten Kammer das Budget für 1910/11 vor, das mit
einem Fehlbetrag von 13,9 Millionen abſchließt. Dieſer Betrag
wird durch die Erhöhung der Bierſteuer, die am 1. Januar 1910
erfolgen ſoll, auf 6,9 Millionen ermäßigt. Wie der Miniſter aus-
führte, wurde der Staatshaushalt auch im letzten Jahre durch
die wirtſchaftliche Depreſſion ungünſtig beeinflußt, was haupt-
ſächlich in dem Rückgang der direkten und indirekten Steuern
Ausdruck finde. Von größerer Einwirkung ſeien ferner die
finanziellen Beziehungen zum Reiche. Als den dunkelſten Punkt
bezeichnete der Redner die Lage der Eiſenbahnfinanzen. Die
Eiſenbahnſchuld dürfte Ende 1910 etwa 520 Millionen Mark be-
tragen. Die Anforderungen des neuen Etats ſeien mit 8 400 121
Mark vorgeſehen. Der Miniſter ſchloß mit den Worten, daß der
Fehlbetrag zwar ernſter zu nehmen ſei, als die Fehlbeträgefrüherer Jahre die Finanzlage gebe aber dank der geſunden

wirtſchaftlichen Verhältniſſe trotzdem zu Beſorgniſſen keinen
Anlaß.

Ausland.
OeſterreichUngarn. Aus Wien wird uns gemeldet Das

Mitglied des Herrenhauſes Baron Ludwig Oppenheim iſt
geſtorben.

Rußland. Der Generalgouverneur von Finnland, General
Boeckmann, iſt zum Mitgliede des Reichsrats ernannt worden.

Falſche Meldung. Nach einem Berichte der „Beogrodske
Novine“ ſollte ſich der ruſſiſche Botſchafter in Kon-
ſtantinopel, Tſcharykow, einem Vertreter dieſes Blattes
gegenüber außerordentlich feindſelig gegen Oeſter-
reich Ungarn geäußert haben. Die Wiener „Neue Freie
Preſſe“ erhielt auf telegraphiſche Anfrage von dem Botſchafter die
Antwort, er wiſſe abſolut nichts von der Sache. Er hätte keine
Unterredung mit einem Vertreter dieſes Blattes gehabt.

Türkei. Wie die Konſtantinopeler Blätter melden,
fand zwiſchen den türkiſchen Truppen und den
aufſtändiſchen Stämmen von Muntefik wieder
ein blutiger Zufammenſtoß ſtatt. Die Auf-
ſtändiſchen ſollen über zweihundert, die türkiſchen
Truppen ſechzig Mann verloren haben.

Spanien und Marokko. Wie der ſpaniſche Kriegs
miniſter erklärt, betrachtet die Regierung die Ex
pedition bei Melilla als beendet, da der
Feind am Freitag keinen Widerſtand geleiſtet habe.

Die Luftſchiffahrt.
Jngenieur Grade machte am Sonnabend in Magde-

burg auf dem Rennplatze am Herrenkrug mehrere Auf-
ſtiege. Der erſte Flug dauerte 3 Min. 38 Sek., der zweite
30 Sek. und der dritte 3 Min. Der dritte Aufſtieg er-
folgte in der Windrichtung. Die Flüge gelangen glatt und
ſicher. Der Andrang des Publikums war ungeheuer und
die Begeiſterung groß. Jm Laufe des Nachmittags wurden
noch weitere Aufſtiege veranſtaltet.

Der dritte lenkbare Militärballon. Jn den Dienſtbe-
trieb des Luftſchiffer-Bataillons ſind bisher
nur Luftfahrzeuge der Syſteme Groß und Parſeval einge-
reiht worden. Bald aber wird dort auch ein Modell der
Firma Siemens Schuckert zur Verwendung
kommen. Dieſes neue S8.- Luftſchiff iſt in ſeiner Halle
auf dem Gelände des Luftſchiffer-Bataillons in Reinicken-
dorf nunmehr vollendet. Bereits in den letzten November-
tagen ſoll vorausſichtlich die Füll ung des Ballons er-
folgen. Die erſten Probefahrten werden dann, bei
günſtiger Witterung, anfangs Dezember ſtattfinden, falls
die Montierung und Vertakelung des Zubehörs des halb
ſtarren Akluminiumgerüſtes und der Gondel
bis dahin fertiggeſtellt ſind.

An Größe übertrifft der Neuling ſeine älteren
militäriſchen Kollegen mit einer Länge von 94 m

Münchener Kindlbräu
FDriginal Pilsner De

ganz erheblich. Die Propellerkonſtruktion be
findet ſich nicht wie bisher am Gerüſt, ſondern iſt an der
Gondelumrahmung angebracht. Die Propeller,
bisher dreiflügelig, ſind vierflügelig konſtruiert bei
einem Durchmeſſer von 3,5 m. Die Kraft ſpen-
den mit zuſammen 300 Pferdekräften vier
Motoren, die derartig angeordnet ſind, daß bei Störungen
jeder allein für ſich arbeiten kann.

Da gerade bei dieſem Luftſchiff alle bisher gemachten
Erfahrungen konſtruktiv verwertet worden ſind, ſieht man
in der militäriſchen Fachwelt den Reſultaten mit beſonderer
Spannung entgegen.

Eine Ballonhalle in Kiel. Der Bau einer Ballonhalle
in Kiel iſt jetzt feſt beſchloſſen. Die Halle ſoll 85 Meter la
und 25 Meter hoch werden. Die Koſten belaufen ſi
auf 65 000 Mark. Als Standort iſt das Gelände des
Süd-Sportplatzes gewählt, das von der Stadt
Kielauf zehn Jahre koſtenlos zur Verfügung ge
ſtellt wird. Für die Militär und Marinebehörden iſt Kiel
als Luftſchifferſtation von großer Wichtigkeit. Der „Ver
ein für Motorluftſchiffahrt in der Nord
mark“, der den Bau der Halle aus eigenen Mitteln aus
führt, leiſtet damit den Jntereſſen der Landesverteidigung
einen dankbar empfundenen Dienſt.

Die Unterſchleife auf der Kieler Reichswerft.
Nachdem die Staatsanwaltſchaft auf die Erörterung der

Submiſſionen verzichtet hat und aus dem übrigen Material die
Schuld der Angeklagten herleiten &3 können glaubt, bleibt nur
noch eine Verhandlung über die Echtheit oder Unechtheit einer
Reihe erſt ſpäter in einer roten Mappe aufgefundener Briefe
übrig. Die Prüfung dieſer Briefe iſt durch den Gerichtschemiker
Profeſſor Dr. Jeſerich (Berlin) erfolgt, und das Gutachten wurde
in der Sitzung am Sonnabend erſtattet. Die Auseinanderſetzungen
darüber dürften etwa zwei Tage in Anſpruch nehmen. Mitte
der nächſten Woche hofft man, die Beweisaufnahme ſchließen zu
können. Die Plaidoyers werden den Reſt der Woche in Anſpruch
nehmen, ſo daß das Urteil für Sonnabend zu er-
warten iſt.

Die geſtrige Sitzung eröffnete der Vorſitzende, Landgerichts-
präſident Andrae, und gab den Geſchworenen auf ihren Wunſch,
und um ihnen die Möglichkeit zu geben, völlig klar zu ſehen, die
einzelnen Nummern der von der Staatsanwaltſchaft beanſtan-
deten Schriftſtücke an. Sodann erſtattete Gerichtschemiker
Profeſſor Dr. Jeſerich ſein Gutachten. Er wiederholte,
daß es unmöglich ſei, chemiſch das Alter der Tinte feſtzuſtellen.
Er ſetzte dann auseinander, daß bei den Briefen und Abrech-
nungen hier vier verſchiedene Tinten in Frage kommen, zunächſt
eine Tinte, die der Gefängnistinte gleichartig iſt, dann eine
grünblaue Tinte, welche dieſer Gefängnistinte ähnlich ſieht und
durch Verdünnung der Gefängnistinte entſtanden ſein kann,
Dann findet ſich in den Kopiermappen eine Tinte, welche die im
Verkehr gebräuchliche Kaiſertinte iſt, und ſchließlich findet ſich
bei den Kopierbriefen eine Kopiertinte, die, trotzdem ſie ſieben
bis acht Jahre alt iſt, heute noch volle Kopierfähigkeit beſitzt.
Prof. Jeſerich gab dann die Tinten an, die er bei den einzelnen
Briefen gefunden hat, und verbreitete ſich ausführlich über die
verſchiedenen Papierſorten, auf denen die Briefe geſchrieben ſind.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Delitzſch, 26. Nov. (Der landwirtſchaftliche

Verein der Kreiſe Bitterfeld-Delitzſch) hielt ver
gangenen Donnerstag ſeine vierte diesjährige Sitzung im Hotel
„Zum Schwan“ unter dem Vorſitze des Herrn Amtmanns
Seiffert ab. Die Verſammlung war ſehr gut beſucht. An
derſelben nahmen außer den Mitgliedern auch viele Gäſte teil.
So beehrte die Verſammlung durch ſein Erſcheinen der Königliche
Herr Landrat von Buſſe-Delitzſch. Dieſer beteiligte ſich
ſehr lebhaft bei der Beſprechung der Frage, welche Erfahrungen in
dieſem Jahre mit den ausländiſchen Arbeitern gemacht worden
ſind. Aus dem geſchäftlichen Teile iſt hervorzuheben, daß der
Gutsbeſitzer Be her Wolterwitz als Mitglied des landwirt chaft
lichen Vereins durch die Landwirtſchaftskammer eine Prämie von
193 Mk. für die Anlage einer muſtergültigen Düngerſtätte auf
ſeinem Hofe ausgezahlt erhielt. Weiter wies der Vorſitzende
darauf hin, daß am 30. d. Mts. in Halle a. S. die Zentral-
vereinsverſammlung ſtattfindet, bei welcher der hieſige Verein
durch 20 Delegierte vertreten wird. Es wird geplant, im Früh-
jahre n. Js. eine Exkurſion nach der Zentralgeflügelzuchtanſtalt
Cröllwitz zu veranſtalten. Sodann wurde die Rückbeförderung
der ländlichen ausländiſchen Arbeiter beſprochen. Dabei wurde
gerügt, daß die Eiſenbahnverwaltung hierbei der Landwirtſchaft
weniger Entgegenkommen zeigt als der Jnduſtrie. Dieſe Ange
legenheit ſoll der Landwirtſchaftskammer zur weiteren Veran-
laſſung unterbreitet werden. Ganz beſonderes Intereſſe zeigte
die Verſammlung bei dem vom Königlichen Kreisſekretär Herrn
Schmidt- Delitzſch gehaltenen Vortrage „Ueber die Veran-
lagung zur Staats-Einkommenſteuer“. Die Beratung dieſer
Materie lief dahin hinaus, daß der Landwirt ebenſo wie der
Kaufmann, eine geregelte Buchführung in ſeiner Wirtſchaft ein
führen möge. Die Jnſtitute der Landwirtſchaftskammern ſowie
die Deutſche Landwirtſchafts geſellſchaft ſind bereit, ſolche Buch-
führungen einzurichten und Abſchlüſſe zu machen. Auch die Frage
betr. neue Getreidekulturmethoden zeigte lebhaftes Jntereſſe, wie
die Debatte nach dem Vortrag des Herrn Landwirtſchaftslehrers
Konradi- Wittenberg bewies. Uebrigens hat Herr Major
Scheibe auf Lemſel ſchon Verſuche angeſtellt und der Ver
ſammlung ſeine dabei gemachten Erfahrungen mitgeteilt,

Bardy, 27. November. (Verbranntes Kind.) Das
fünfjährige Töchterchen des Arbeiters Kirchhoff hatte am Ofen ge
ſpielt. Durch eine herausſchlagende Flamme wurden die Kleider des
Kindes in Brand geſetzt. Als auf das Geſchrei die Mutter herbeieilte
und dem Kinde die brennenden Kleider vom Leibe geriſſen hatte, hatte
es ſchon ſo erhebliche Brandwunden erlitten, daß es nach wenigen
Stunden ſtarb.

W. Duderſtadt, 27. Nov. (Hochwaſſer.) Die Eder,
Diemel, Leine, Ruhme, Werra und die obere Saale führen
ſeit heute nachmittag Hochwaſſer.

Worbis, 27. Nov. (Der Kreista g. des Kreiſes Worbis
war geſtern anter dem Vorſitz des Kgl. Landrats Frantz hier ver-
ſammelt. Nach Vornahme verſchiedener Wahlen wurden die Be
ſoldungsverhältniſſe der Kreis und Kreisſparkaſſenbeamten neu
geregelt. Zum Schluß wurde noch das Projekt einer Ueber
landzentrale für den Kreis Worbis, die im Anſchluß an das
Elektrigitätswerk der Deutſchen Kaliwerke in Bernterode gedacht
war, beſprochen. Dieſer Plan iſt der zu hohen Koſten wegen ge
ſcheitert. Neuerdings wird nun der Anſchluß der Gemeinden des

Kreiſes Worbis an die neugegründeten „Südharzer g
werke“ in Nordhauſen erſtrebt. Kreistagswaeft.Der Wahlverband der Großgrundbeſitzer wählte zu Krei a ahlen.
ordneten: Fürſtl. Amtmann Böttger-Gerterode, Kaliber d We
direktor erBernterode, Rittergutsbeſi Peter R eris.
Bogen Kgl. Oberamtmann Lorenz-Gerode, R ttergutsbeſtte s
Kgl. Oberförſter Graf vom Lage gandet Weſtpr.), Ritte und
beſitzer Freiherrn v. WintzingerodeKnorr (Adelsborn) und R
gutsbeſitzer Frhrn. v. Wintzingerode-Knorr (Wehnde). itter

O Zerbſt, 27. November. (Aufbringung dear Die hier gegenwärtig im Bau hehriſege Jenalanaliſation wird demnach in Betiieb geſetzt werden. Der Hin

beſitzerverein beſchloß, beim Magiſtrat dahingehend vorſiellig zu aus
daß die Berechnung der Kanalgebühren nach dem Mi erden,Wohnungen erfolgt und von dem Wohnungsinhaber dine ine
zogen wird.

N. Aus dem Reußenlande, 27. Nov. Gelegentlich der
ſilbernen Hochzeit des erbprinzlich reußt rerFürſten paares) am 11. November hat bekanntlich e i
prinz Heinrich XXVII. R. j. L., der zurzeit RegenFürſtentümer iſt, ein Erinnerun a ich e z éeſtſtetehe
beſteht aus den verſchlungenen Jnitialen E und H, umgeben
einem Myrthenkranz, der von der Fürſtenkrone bedeckt iſt H
ſelbe wird in Silber verliehen und entweder an der linken Boder am rot- weißen Bande an der Schnalle getragen t
Damen wird das Erinnerungszeichen entweder mit einer
weißen Schleife an der Schulter zu tragen verliehen oder r
Broſche. Nach dem Ableben der Inhaber verbleibt das e
innerungszeichen den Hinterbliebenen als Andenken. Außerd
haben in beiden Fürſtentümern anläßlich des oben erwähnten e
h durch den Regenten zahlreiche Verleihungen m
Reußiſchen Ehrenkreuges ſtattgefunden, und ebenſo ſind zahlrei e
Titel und Hofprädikate verliehen worden. he

Greiz, 27. Nov. (Unſinnige Wette. 6Appetit.) Daß es trotz aller ernſten Warnungen durch paſen
liche Folgen unſinniger Wetten noch immer Leichtſinn genug i
der zu den verwegenſten Wetten führt, iſt dieſer Tage hier w
wieſen worden. Ein junger Kaufmann erbot ſich auf Grund ine
Streites über die Kunſt im Würſtcheneſſen, ſo viel zu verzehren
als ein mitanweſender Gaſt zu bezahlen Luſt habe. Er brachte
auf 27 Würſtchen und ebenſoviel Semmelkln. Der
nötige Vier fehlte natürlich nicht. Von irgendwelchem Schaden
des Wurſtvertilgers hat man nichts gehört. Leicht wetten konnte
ein anderer Gaſt, der „nur“, um S Hunger zu ſtillen, einen
großen Aufſchnitt, einen ganzen Quarkkuchen, ſechs Bratheringe
mit je einer Semmel und dann noch ein halbes Dutzend Würß,
chen aß, wozu er ſich faſt ein Dutzend Glas Bier ſchmecken ließ
und dabei in keiner Weiſe überſättigt zu fein ſchien
Ebenfalls nicht über mangelnden Appetit hatte ein anderer Gaſt
zu klagen, der zu fünf Litern gekochten Kartoffeln ſechs marinierte
Heringe, dann einen Aufſchnitt und ſchließlich noch tüchtig Butter
brot und Käſe aß ſowie drei hartgekochte Eier. Daß es auch noch
„trinkfeſte“ Deutſche gibt, bewies ein hieſiger Einwohner, der e
an einem Nachmittag auf 120 Schnitt Lagerbier brachte, während
ſich ſein Zechgenoſſe mit dem 100. Schnitt beſiegt erklären mußte
Wohl bekomms!

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Clara Viebig hat ſoeben eine neue dreiaktige Komödie

„Pittchen“ vollendet, deren Stoff und Hauptfigur ihrem
Meiſter- Roman „Das Weiberdorf“ entnommen ſind. Aus dieſem
neuen Werke bringt das erſte Dezemberheft der Halbmonatsſchrift
„Nord und Süd“ eine geſchloſſene Sgzenengruppe zum Abdruck.

Letzte Telegramme.
Berlin, 27. Noveniber. Der „Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge

fiadet heute abend bei dem Reichskanzler und ſeiner
Frau ein Feſt mahl ſtatt, zu welchem Einladungen er-
gangen ſind an den bayeriſchen Staatsminiſter von Pode
wils, den ſächſiſchen Staatsminiſter Grafen Vitzthum von
Eckſtädt, dem wäürttembergiſchen Staatsminiſter von
Weizſäcker, dem badiſchen Miniſter Marſchall von Bieber-
ſtein, den mecklenburgſchweriniſchen Staatsminiſter
v. BaſſewitzLevetzow, den bayeriſchen Geſandten Grafen
von Lerchenfeld, den ſächſiſchen Geſandten Freiherrn von
SalzaLichtenau, den württembergiſchen Geſandten Frei
herrn von Varnbueler, den mecklenburgiſchen Geſandten
Freiherrn von Brandenſtein, den badiſchen Geſchäftsträger
Dr. Nieſer, an die Staatsminiſter v. Tirpitz, v. Rhein
baben, Delbrück, v. Moltke, v. Trott zu Solz und von
Heeringen, die Staatsſekretäre Schoen und Dr. Lisco, die
Unterſtaatsſekretäre Stemrich und Wahnſchaffe, und Ober-
leutnant Grafen von Hohenthal.

Berlin, 27, November. Die zweite Strafkammer des
Landgerichts I verurteilte den früheren Paſtor Jacobs
aus Luiſa wegen ſittlicher Verfehlungen zu ſechs Monaten
Gefängnis unter Anrechnung von zwei Monaten Unter-
ſuchungshaft.

Madrid, 27. November. Nach Meldungen vom
marokkaniſchen Kriegsſchauplatze befeſtigten
die Spanier die geſtern eingenommene Stellung auf dem
Berge Atlater, der die Umgegend beherrſcht und eine Art
Schlüſſel für die Flüſſe und Landwege bildet. Die Harka,
die den Angriff auf die Spanier vorbereitet
gegenüber der bedeutenden Entfaltung der ſpaniſchen
Streitkräfte, die 17 000 Mann Jnfanterie, 2000 Mann
Kavallerie und 60 Kanonen umfaſſen, jeden Widerſtand auf.
Der Berg Altlater wird mit den anderen ſpaniſchen
Stellungen durch Befeſtigungen verbunden, die die abſolute
Beherrſchung des Teils des Rifs ſichern, wo die Truppen
operieren. Die Einnahme des Berges Aktlater war wegen
ſeiner Bedeutung das Endziel des Feldzugsplans im
Rifgebiet.

Calais, 27. November. König Manuel iſt heute
vormittag nach Paris abgereiſt.

Aſun Cion, 27. November. Vom deutſchen Ge
ſchäftsträger iſt heute mit der paraguayiſchen
Regierung der Auslieferungsvertrag
zwiſchen dem Reiche und Paraguay unterzeichnet worden.

empfiehlt in
vorzüglicher Qualität m Gebinuden,

E. Lehmer, Gerxrrralvertreter,
alle a. 5., Landsbergerſtr. 7. Fernruf 238.
NB. Preisliſten zu meinen div. Bieren werden auf Wunſch franko zugeſandt.

Feine Tafelviere
Flaschen Sy phon
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Werden in günstigster Weise beeinflusst durch

das seit 2Zehn Jahren bewährte

SIROLIN „Roche“.
Man verlange in allen Apotheken ausdrücklich
SIROLIN Originalpackung Roche“ und lasse
sich nicht minderwertige Nachahmungen aufreden,

nenza 7987]

Ueber 45 000 Flügel u. Pinninos
LUNGEN-
krankheiten

Katarrhe 5Keuchhusten

43000 Flügel u. Pianinos
42000 Flügel u. Pianiſnos
32000 Flügel u. Pinaninmos
beträgt die Produktion dieser Weltflrmen,

Ueberall bestens eingeführt, äusserst preiswerte Fabrikate, die sich in jeder Beziehb ung von selbst empfehblep,

Alhert Hoffmann, am Fiehechpiats
Alleinverkauf für Phonolas und Phonola Pfanos.

C. Rönisch- Dresden
Königliche Hotfpianofortefabrik

R. Görs KalIlmannm- Berlin
Glänzende Anerkennungen aus allen Weltteilen

J. U. P. Schiedmayer- Stuttgart
Hoflieteranten Sr. Majestät des Kaisers

KRrnst Kaps- Dresden
Königliche Hofpianofortefabrik

ases ee 5
Teoſösſſel.

d
Tricofagen sowie

Sirolindroschüro B. 4 auf Verlangen gratis und franko

durch Sonnabend, den 4. Dezember abends s Vhr
in den „„ICaisersälen““

J Konzert.Mitwirkende: Konzertsängerin Fräulein Marta Dähne,
Berlin, Violistin Fräulein Charlotte Sitt, Leipzig; am
Klavier: die Herren Professor Hans Sitt, Leiprig und
Chordirektor K. Klanert, Halle, [7997

Programm: Lieder am Klavier von Marcello, Schumann,
Brahms und R. Strauss.
(Kongert), Sitt und Hausor.
Nicodé, Hutter, Hegar, Kaun und Schumann.

Konzertflüge! „Blüthner“ aus dem Magazin des Herrn Döll
Eintrittskarten zu 3.10, 2.,10, 1.55 und 1.05 in der

F. Hoffmann-La Roche Co., Grenzach
(Baden).

Parfümerien,
Seifen- und

Toiletten- Artikel.
G. Niedermann, Fest

Unterzeuge jeder Arr
für Herren, Damen a kinder e
ürosse Juswahl.

Filige Preise.

n. Sohnes
A. Ebhbearmann,

Gr. Steinstr. 84.Halle a. S.

WVarme Zimmer.kein Frieren der Fenſterſcheiben, viel Shiewerſparms erzielt

man durch Anbringen von Winterfenſtern. Dieſelben werden ſorg
ſältigſt konſtruiert und ſind ſchnell und billig zu beziehen von der
Bauglaſerei und Bontiſchlerei mit e e
ph. Fritzsch Halle a. S., Trothaerſtr. 57. Tel. 1602.

AnthracitPrima
engl. u. deutschen
tun

Privat- Verhältnisse auf alle Plätze

Vertrauliche Auskünfte

Lehrer hesangverein.
Leitung: Professor Reubke.

Hofmusikahenhandlung R. Koch, Alte Promensade.

Krawatten,
t größte Auswahl, aparte Neuheiten

Cugt, Liehbermann, *erneurggr

Stadttheater in Halle a.
Montag, den 29. Nov. 1909
78. Vorſt. im Abonn 2. Viertel.

Zum letz'en Male
Im Klubsessel.

Luſtſpiel ins Akten von Karl Roeßler
und Ludwig Heller.

Spielleitung Oberreg. K. Scholling.

Perjonen:Johann Geora, Graf
Teta-Lannatſch,
Herr auf Gerh ruſen K. Scholling

Jodann Chriſtoph,
ſein Sohn H. Pfund.Klaus Rupprecht, ſein
Reffe, Chevauxleger
leutnant

Violinnumwern von Godard
Chöre und Chorlieder von

G. Rudolph.

über Vermögens-, Famihen- und

Sanitätsrat Dr.der Welt erteilen sehr gewissenhaft

Beyrich Greve,
Halle a. s. I8,

internationales Auskunftsburean,
Gr. Ulrichstr. 42. Fernspr. 2144.

Ballenstedt am IIarz.
Sanatorium für Hervenleidende und Erholungsbedörftige.

Das ganze Jahr besncht.

Klementine v. Korſoff,

ſeine Tante

Sarah Th. Pricken.Malvine Eldredge M. Brandow.
Eliſabeth von Vries-

landen
Stefanie von Göndör S. Kornow.
Deren Vater A. Friedrich.Columbus Vogelſang G. Thies.

M. Lübben.

r
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Prospekt,

Emmy Bertrami-
Woeckel Walter-Hörig

Vertretung nur erstklassiger Firmen von Weltruf, wie:

ourtet Kurt Buchmann,
vorm. Kohl. Abt. Bohmeyer Blume,

Magdeburgerstrasse 57. Fernruf 1471. J
II

Senloaiseho
u. westrälische o e

für Zentralheizungen und zur Stuben-Feuerung empfiehlt

Kurt Buchmann,
vorm. Kohl. Abt. Bohmeyer Blume,

Magdeburgerstragse 57. Fernruf 1471.
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Fadrbafien alleiniges Geheimnſes der n

e

S
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toſſeſetansene un i tat des Kalsers und Königs Wiheim ll,

amRathhausein R NBERGen Niederrhein

Gegr. 4846,
Anerkanut bester vifterlikör!

24 Preis-Medaillen!n an Underberg- Boolökamp.
e
Für die Kinder und die Alten

r B. Döll Halle a. S.,
7 Gr. Ulrichstr. 33/34. Fernepr. 635.

Grösste Auswahl am PlIatze.

Sons, Ibaoh, Feurich, Förster, Irmler, Römhbild, Steok,

LHarmoniums
von Estey-Brattleboro U. S. und HIoChberg- Leipzig.

Dr. Mauracher Eichſtaedt
Dr. Kuhnwald F. Amberg.

[Notare)
Lischen Boel,

Manicure
Tariol, Koch
Heinrich

Jrmg. Kühn.
K. Siablberg.

Kurzbuch.
b. Schwarz.

ediente bei Graf Lannatſch]b Schefcik A. Nicolai.
Ein Gerichtsbote L. Trier.
a Glas F. Amberg.
unitzer CmilLübben.Frieſe Kummerehl.

von Lentz W. Sieg.Ein Liſtboy P. Becker.
Eine Gerichtskommiſſion
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 71 Uhr.

Ende gegen 10 Uhr. [7882
Dienstag, den 30. Nop.- 1909
79. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.
Einmaliges Haſtſpiel des Kammer

ſängers Walter Soomer
Rigoletto,.

Er mee der Vorſtellung
chungen tlelgtey7Senbi ſz im [773

BiUthner Steimvay
Schiedmayer eto,

P neiehe Auswanl.
Sollde Proise, umd ürwsiousl.

r Operngläſer bei Frothe, Voſr. 9710.

Wehen Aue u IMh

Bei Deckung Ihres Bedarfes an Weihnachts-
Geschenken bitte ich, mein grosses Lager inSchmuecksaehen gütiget zu berücksichtigen.

Bruno Klin2, Goldschmied.
Gr. rer 41. 5 Prozent Rabatt.

Neun eröffnet

Berlin
Hotel Europäischer Hof

Nen eröffnet

Bevorzueteste zentrale Lage
Dorotheenstrasse 22, Haupteingang, direkt neben dem
Zentral Hotel, 2 Minuten von Vnter den Linden.

Eigene Passage nach dem Zentralbahnhot
Friedrichstrasse.

Zentralheizung. Elektrisches Licht. Aufzug. Bäder,
Mod. Komfort, Zimmer von 2 A. an. Keine Table d'hote.

7522)] Otto Kunre, Direktor,
u n er e tgemeinde bitten wir herzlich um Weihnachtsgaben
Henriet und Sachen. Letztere können bei Schweſter Martha,

ar m i e h g.uch läßt Schweſter ilhelmine auf Benach-richtigung durch Poſttarte ſie gern abholen.

einhof. r Wa am er.

eineGichtiker verſüume
dem Aßmannshäuſer natürlichen Gichtwaſſer. r mit
Heilberichten gratis. Saiſon Mai- September. Hauptniederlage:Paſtor für den Stephanusbezirk

m Paſtor für den Laurentiusbezirk- Helmbold A Go., Halle a. S. Gichtbad Aßmannshanſen am Rhein.

Freyherg-Bräu,
Kl. Märkerſtr. 10, neben G. Uhlig.

Empfehle kräft. Mittagstiſch
70 Pf., ſowie reichh. Abend-
karte. Saal zur Abhaltung
von Feſtlichkeiten aller Art.
Warme Küche bis L2 Uhr.

O. Fischer.

l Winterkurorte u. Wintersport. 8
Sohiittennartien in den Harz von Ballenstedt ab.

Wir vermitteln die Stellung von Perſonenſchlitten bis zu 20 an
der Zahl, ab Schloßbahnhof Ballenſtedt, zu ortsüblichen Preiſen gegen
verbindliche Beſtellungen unter Angabe der Perſonenzahl und Fahrtour,

c llenſtedt, den 23. November 1909.
Der Magiſtrat (Kurverwaltung)-ſtrut Mennn m den

(500

Hotel Rammelsberg.

Nouveſteo in Kogfechmuekkämmen

billigſt in der Parfümerie [6989
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

n r rer r rdas Stück von 4 C an bis 40 A.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

I altrenommiertes l. Haus am Platze, Villa, Badegnetat I
5prima Verpflegung mässige Preise elektr. Licht.

Prachtvoller Wintersportplatz für Sbki, Pole ete.

hunee-Rodelbahn, ide tände, Unglückst. unmö glich.
Grandd Hotel Kuc aus Hohenzoſfern
Haus I. Rg, ält. erst u. grösst. a. Pl. tür Winterkurantw. S ßadoer, elekt

V

Winters h f. herri grorra: t. al i.

nemiiehk. ein. erst Hote s d. Gross
Für An J kl. Rodelb. hen SchnProsp. gr. Tel. Amt Ooslar 5

ellzugstatton Goslar. Besitzer C. A. I

E. Schlöſſer.
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Sonntag

e eReich 500 Millionen neuer Steuern bedurfte.Gedenktage,
29. November.

Der Meiſterſänger Heinrich von Meißen (Frauenlob) ge
1318. orben
1780 Paſſerin Maria Thereſia geſtorben. Joſeph II. beſteigt den

n.
1797 italieniſche Opernkomponiſt Gaetano Donizetti ge

ren.802 Der Dichter Wilhelm Hauff geboren.
Der Architekt Gottfried Semper geboren.

e Der Dichter Ludwig Anzengruber geboren.
839.

uch: Die höchſte Freude birgt einen Stachel in ſich,Tagesſpr 9 der uns erweckt, um uns gleichſam zu er-
mahnen, den flüchtigen Augenblick auszunützen,
während der herbe Schmerz in uns gewaltſam
niederdrückt und einſchläfert.

Chateaubriand.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 28. November.

Dies und das.
znge zur Reichstagserſatzwahl. Diea hrtereendſte Seite des Wahlkampfes.

r Ausnahmegeſetz der Sozialdemokratie.
da tid der Wahrheit. Das Fiſchen im8 e v Hall E. Gaales nach der am 26. November in Halle a. S.-Saal-e eligenen Vahlſchlacht darauf ankommt, die Umſtände zu

re ründen, die den für die bürgerlichen Parteien ſo unglücklichen
35 ang des Wahlkampfes verſchuldet haben, um daraus die
Alkanwendung für die Zukunft zu ziehen, ſo wird es doch auch
n ohne Intereſſe ſein, gleichſam rückſchauend den Gang der
Dinge und die Art der Kampfesweiſe zu verfolgen.

Die hervorſtechendſte Seite des nun verfloſſenen Wahl
tampfes in unſerem Reichstagswahlkreiſe iſt die Rüpelhaftigkeit

ſozialdemokratiſchen Werbearbeit. Man wird auch demder edas Recht zugeſtehen, daß er für ſeine Partei wirkt und
Unſer Staats und politiſches Leben iſt von dem Grund

ſg ſetzt: Gleiches Recht für alle. Niemand ſoll Sondere er anderen genießen. Jeder unterſteht dem Geſetz ohne
Anſehen der Perſon und des Vermögens. Aber die Sozialdemo
raten, die ſich nicht genug entrüſten konnten über das Aus
nahmegeſetz gegen die Sozialdemokratie, haben ſelbſt eine
Art Ausnahme geſchaffen gegen die bürgerlichen Parteien. Sie
maßen ſich das Recht an, dieſe in der widerlichſten pöbelhafteſten
Weiſe zu beſchimpfen, Perſonen und Verhältniſſe zu verun-
limpfen und die Gegner als Räuber und Mörder vor den Augen

fer urteilsloſen Menge verächtlich zu machen. Die Sozialdemo-
tratie weiß, daß anſtändige Menſchen ihr auf dieſes Gebiet nicht
folgen können, wenn ſie ſich nicht ſelbſt beſchmutzen wollen; ſo
herrſcht ſie denn im Reiche der Verleumdung und der Ver
dächtigung unumſchränkt. Es iſt ihr, die behauptet, ſie wolle ein
edleres und beſſeres Geſchlecht heranziehen, wolle alle Menſchen,
gleichgeboren, der Segnungen hochgeſteigerter Kultur teilhaftig
werden laſſen, gelungen, insbeſondere in Halle, die Bekämpfung
des politiſchen Gegners auf einen ſolch niedrigen Stand herab
zudrücken, daß jedem ehrlichen Menſchen die Schamröte ins Ge
ſicht ſteigen muß. Dieſe Kampfesweiſe der Sozialdemokratie hat
ungefähr dieſelbe Wirkung wie das Leſen von Indianer-
geſchichten bei phantaſievollen Kindern dieſe werden aufgeſtachelt
ju abenteuerlichen Taten, die Leſer und Hörer der ſozialdemo
tratiſchen Bildungsreden werden erzogen zu den gröbſten Aus
ſchreitungen, die ſich dann in Beſchimpfungen der Gegner und
Schlimmerem äußern. Es iſt ja die alte Geſchichte, die Herren,
die die Suppe eingebrockt haben, löffeln ſie nie ſelbſt aus. Man
hat die andern genügend aufgehetzt; wenn dieſe nun das ſorgſam
angezündete Feuerchen zu einem mächtigen Brande des Haſſes
und der ungezügelten Leidenſchaften anfachen, dann drückt man
ſich händereibend ſeitwärts in die Büſche, das Werk iſt getan.

Wenn die Leute, die mit Steinen und Eisſtücken die wähler-
ſchleppenden Studenten bewarfen und die am Abend des Wahl-
jages jeden über den Haufen rannten, der ihnen nicht werktäglich
genug angezogen erſchien, nicht die ſozialdemokratiſchen Flug-
hlätter und das „Volksblatt“ mit ihren haßtriefenden Aus-
laſſungen geleſen hätten, dann würde es ihnen jedenfalls nicht
eingefallen ſein, ſich in ſolch ſchändlicher Weiſe zu benehmen.
Aber natürlich wird das ſozialdemokratiſche Blatt alle Verant-
wortung hierfür von ſich weiſen. Man wird in gewohnter Weiſe
noch ein Uebriges tun und die Wahrheit dieſer Mitteilungen
überhaupt beſtreiten. Es ſollte uns gar nicht wundern, wenn
wir leſen würden, die Angreifer wären in Arbeiterkleider gehüllte
Geldprotzen und Bourgeoisſöhnchen geweſen, die bloß den un
ſchuldigen Arbeitsmännern damit eins ans Bein binden wollten,
daß ſie Lattchergewohnheiten markierten. Wenn es in Halle noch
nicht gelungen iſt, die Lattcher völlig auszurotten dadurch, daß
man ſie geregelter Beſchäftigung zuführt, ſo darf ſchließlich auch
das nicht Wunder nehmen; denn dieſe edlen Seelen betrachten
ſich auch als Enterbte der menſchlichen Geſellſchaft, als Parias,
weil ſie tagtäglich leſen, daß ſich das Kapital vom Schweiße der
Arbeiter mäſtet. Sie ſchwitzen nun zwar niemals darum, daß ſie
zu viel arbeiten müſſen, aber unter Brüdern iſt das ganz egal:
ſie ſind ihrer Meinung nach ebenfalls Opfer des alles verſchlingen-
den Molochs „Kapital“.

Der Geiſt des Haſſes und der Niedertracht tkönte überall
wieder, wo die Einwirkungen der ſozialdemokratiſchen Agitations-
weiſe hindrangen. Nun ſollte man meinen, dieſe Art und Weiſe
könnte doch nur dort einen Erfolg gehabt haben, wo die Leute
bereits empfänglich für dieſen Giftſtoff waren. Nicht aber hätten
ſich Angehörige des Bürgertums davon einfangen laſſen können.
Jm allgemeinen mag das zutreffen. Aber ein Teil ſonſt gar
nicht ſozialdemokratiſch infizierter Volksmaſſen iſt doch nicht ganz
frei davon geblieben. Manche Aeußerungen aus ſolchen Kreiſen
laſſen darauf ſchließen, daß ſie den Einwirkungen der ſozialdemo-
kratiſchen Verhetzung erlegen waren. Und leider iſt es die
liberale Preſſe mit ihrer Beurteilung der Reichsfinanzreform ge
weſen, die den Boden hierfür empfänglich gemacht hat. Die
denkbar größte Ungeſchicklichkeit hat ſich die freiſinnige Preſſe in
Halle zuſchulden kommen laſſen. Selbſt bis in die letzte Zeit
hinein. Nicht daß den Leuten nicht die Wahrheit hätte geſagt
werden ſollen, ganz gewiß ſollte das geſchehen, aber man hätte
von dieſer Wahrheit nicht ein verzerrtes Bild vorführen dürfen.
Alle Welt, mit Ausnahme der alles verneinenden Sozialdemo-
kratie ſelbſtverſtändlich, war darüber einig, daß das Deutſche

Beilage zu Nr. 558 der Halleſchen Zeitung
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Am Ende wurde
auf dem dieſe halbe Milliarde

hereingebracht werden konnte. Auf den Kopf der Bevölkerung
wären 8 Mark jährlich mehr Steuern gefallen. Jmmer unter
der Vorſtellung, daß wir die Ausgaben von 500 Millionen machen
müſſen, hätte jeder die Mehrbelaſtung tragen können. Nun will
aber keiner nicht nur nicht Steuern zahlen, ſondern weite Kreiſe
haben damit noch ein kleines Profitchen im Auge gehabt, ſo zwar,
daß die Mehrbelaſtung nicht 500 Millionen, ſondern vielleicht das
Doppelte austrägt. Eben weil niemand ſelbſt die Laſt auf ſich
nehmen will, ſondern ſie vertrauensvoll auf andere abladet. Hätte
die liberale Preſſe ſich mit der Sachlage abgefunden und hätte ſie
vor allem die Tatſachen richtig bezeichnet, dann wäre nicht eine
ſolche Verwirrung in die Köpfe gekommen, wie es geſchehen iſt,
und wahrſcheinlich würden auch viele der unteren Beamten,
denen die Beſoldungserhöhungen unter Berufung auf die neuen
Laſten durch die Finanzreform nicht hoch genug erſchienen, ſowie
die kleine Geſchäftswelt ſich beſonnen und für den ſozialdemo-
kratiſchen Stimmzettel keine offene Hand gehabt haben. Das
Fiſchen im Trüben iſt dem Freiſinn nicht gut bekommen, viel-
leicht zieht er eine Lehre für die Zukunft daraus. Freilich, viel
Hoffnung haben wir nicht. Und darum dürfte es für uns ge-
raten ſein, indem wir immer wieder ausſprechen, was iſt, daß
wir aller Halbheit aus dem Wege gehen und für eine recht-
ſchaffene Aufklärung der Maſſen im politiſchen Daſeinskampfe

ſorgen. hm.

ein gangbarer Weg gefunden,

Halleſche Freie Studenten ſchaft. Wir erhalten folgendes
Schreiben: „Vortrag von Karl Heſſe über „Staatsbürgerliche
Erziehung. Berichtigung. Nach S 11 des Preßgeſetzes er
ſuchen wir Sie, um Aufnahme folgender Zeilen: 1. Die in dem
Berichte der „Halleſchen Zeitung“ (Nr. 553) angeführte
Aeußerung „die Sozialdemokratie ſei national“ iſt völlig entſtellt
wiedergegeben worden, da der betreffende Herr ſich folgender-
maßen ausgedrückt hat: Der Reichskanzler Caprivi hat
einmal geſagt: alle Parteien ſind national, alſo iſt auch die
Sozialdemokratie national. Dieſe Auffaſſung teile ich aber keines-
wegs 2., Alles, was in der dem Vortrage folgenden
Diskuſſion geſagt worden iſt, ſind Privatanſichten einzelner Freier
Studenten, dürfen alſo keinesfalls als Meinungsäußerungen der
„Freien Studentenſchaft“ als ſolcher aufgefaßt werden. Dieſe
ſteht ſatzungsgemäß jeder politiſchen Richtung neutral gegenüber.
Hochachtungsvoll Hans Müller, 1. Vorſ. der Freien Studenten-
ſchaft.“

Wohltätigkeitsbazar. Der Miſſionsverein und der Jung-
frauenverein der St. Ulrichsgemeinde eröffnen, wie ſchon ge-
meldet, heute, Sonntag, nachmittags 36 Uhr, im Hotel „Stadt
Hamburg“ ihren 27. Bazar. Der Ertrag desſelben dient, wie
aus dem Jnſeratenteil zu erſehen iſt, der äußeren und inneren
Miſſion, der Armen- und Krankenpflege in unſerer Stadt, ſpeziell
der Anſtellung und dem Unterhalt einer Diakoniſſin, ſowie der
Guſtav Adolf-Sache und der Linderung außerordentlicher Not-
ſtände fern und nah, ſo z. B. erhielten im Anfang dieſes Jahres
die Hinterbliebenen der verunglückten weſtfäliſchen Bergleute und
die durch die ſchrecklichen Elbüberſchwemmungen in unſerer Pro-
vinz hartbegdrängten Landleute gegen 1000 Mk. Ein reich-
haltiger Bazar entzückender Arbeiten harrt Montag und Diens-
tag von 10 Uhr vormittags bis 6 Uhr nachmittags der freund-
lichen Käufer. Neben den altbewährten, beliebteſten Arbeiten
locken die modernſten Kunſterzeugniſſe aus den verſchiedenſten Ge-
bieten der Stickerei, Malerei und Schnitzerei uſw. in einer
Reichhaltigkeit und Gediegenheit, daß nicht ſelten manch
ein Gegenſtand unwillkürlich den Gedanken erweckt, dieſe Stickerei,
dieſe Schnitzerei, dieſe True uſw. einem Muſeum zu überweiſen,
um noch in ſpäteren Zeiten dadurch Zeugnis abzulegen, was edle
deutſche Frauenhände mit ſtaunenswertem Fleiß und genialem
Geſchick im Dienſte chriſtlicher Barmherzigkeit in unſerer Zeit zu
leiſten imſtande waren. Für das beſcheidenſte Heim, wie für
das vornehmſte Haus, für Alt und Jung, für Kranke und Ge-
ſunde, für den Geburtstags- und für den Weihnachtstiſch, iſt durch
die langbewährte Leitung der unermüdlichen Vorſtandsdamen in
ſinniger Weiſe Vorſorge getroffen. Auch die Herrenwelt dürfte,
wie die letzten Jahre bewieſen haben, voll und ganz ihre Rech-
nung finden.

Die Auskunftei des Verbandes Deutſcher Handlungs-
gehilfen in Leipzig gewinnt, wie man uns ſchreibt, täglich mehr
an Bedeutung für dieſe faſt 90000 Standesgenoſſen zählende
kaufmänniſche Organiſation, welche ſeit 28 Jahren eine ſegens-
reiche Wirkſamkeit entfaltet und z. B. in der 45 000 Mitglieder
umfaſſenden Krankenkaſſe geradezu Großartiges geleiſtet hat.
(Sie zahlte in etwa 23 Jahren an 10 Millionen Mark Kranken-
geld aus.) Der Leipziger Verband bietet ſeinen Mitgliedern eine
im allgemeinen unentgeltliche Auskunftserteilung, die gefördert
wird durch ein weitverzweigtes Netz eigener Geſchäftsſtellen für
größere Landesbezirke und durch die Kreisvereine. Letztere be-
ſtehen jetzt in mehr als 600 Städten. Die Zentrale des Aus-
kunftsweſens iſt in Leipzig.

Bad Wittekind. Das Bad wird von morgen, Montag, ab
bis auf weiteres geſchloſſen. Es ſollen verſchiedene Repara-
turen an der maſchinellen Anlage uſw. vorgenommen werden.
Die Wiedereröffnung ſteht für Ende März oder Anfang April
nächſten Jahres bevor.

Halleſches Kunſtleben.
Neues Theater. Sonntag nachmittag 4 Uhr bei kleinen Preiſen

(30, 45, 70, 105 Pig) zum letzten Mal: „Salontiroler“, abends
85 Uhr Gaſtſpiel des Herrn Walter Schmidthäßler vom Neuen Theater
in Berlin, zuerſt Guſtav von Moſers „Der Bureaukrat“, hier-
auf der Einakter „Herb ſt“ von Walter Schmidthäßler. Montag ge
langt Henry Batailles „Das nackte Weib zur Aufführung,
während am Dienstag „Vater“ in Szene geht. Der nächſte
Familienabend bei kleinen Preiſen (30, 45, 70, 105) n Franz
Adam Beyerleins erfolgreiches Drama: „Zapfenſtreich“.

Aus der Miſſion.
Jn Ergänzung unſerer Angaben in Nr. 553 der „Hall. Ztg.“

teilen wir weiter folgendes mit bezüglich der Miſſion in den
deutſchen Kolonien:

Es kommt in betracht, daß die römiſche Kirche ihre Arbeit in
den deutſchen Kolonien ganz beſonders eifrig betreibt; außerdem
iſt die Gefahr, die den Eingeborenen in Afrika vom Jslam droht,
ganz augenfällig. Die afrikaniſchen Heiden wollen ſich nicht mehr
genügen laſſen an ihrem alten Aberglauben und Geiſterdienſt; ſie

nehmen die höher ſtehende Religion an, welche ihnen zuerſt ent-
gegentritt. Die ſo notwendigen Einnahmen wachſen aber nicht nur
nicht in dem Maße, daß die neuen, gewaltigen Miſſions- Aufgaben
erfüllt werden können, ſondern ſie bleiben ſogar in betrübender
Weiſe hinter dem zurück, was zur Aufrechterhaltung des Werkes
in ſeinem bisherigen Umfange notwendig iſt. Hier muß ein
Wandel eintreten. Möchten doch daher ſich recht viele an dem
von D. Merensky geleiteten Sammelwerk für die Berliner Miſſion
beteiligen. Probeexemplare von „Kleiner Miſſionsfreund“, „Der
kleine Sammler“ u. dergl. ſtehen auf Wunſch gern zur Verfügung
vom Sammelverein für die Berliner Miſſionsgeſellſchaft, Berlin
NO. 43, Georgenkirchſtraße 70.

Vermiſchtes.
Zur Angelegenheit der Wiener Giftpillenſendungen wird der

„Poſt“ von dort gemeldet: Die Wiener Polizei gibt bekannt, daß
eine aus Vertretern der Polizei und des Reichskriegsminiſteriums
beſtehende Kommiſſion, die ſich wegen der Giftpillenſendungen
an Generalſtabsoffiziere in eine öſterreichiſche Provinzſtadt be-
geben hatte, am Freitag abend zurückgekehrt iſt. Sie hatte einen
Oberleutnant, gegen den ſich ſchon in Wien ſehr viele Verdachts-
gründe geltend gemacht hatten, zur Militärbehörde befohlen.
Inzwiſchen wurde neues belaſtendes Material gegen den Offizier
feſtgeſtellt. Wie die „Neue Freie Preſſe“ meldet, befindet ſich der
betreffende Offizier in Militärgewahrſam. Die Aehnlichkeit der
Handſchriften zwiſchen ſeinen früheren Arbeiten an der Kriegs-
ſchule und dem Reklamebrief, der den Giftpillenſendungen beige-
legt war, hat zur Feſtſtellung der Identität geführt. Von der
Veröffentlichung des Namens wird, da in der Hauptſache noch kein
Geſtändnis des Offiziers vorliegt, vorläufig abgeſehen. Nach
einer weiteren Meldung iſt der Verſender der Zyankalipillen der
Oberleutnant Hofrichter der Garniſon Linz.Hofrichter wurde am 1. Dezember 1904 zum Oberleutnant er-
nannt und machte den Generalſtabskurs im Jahre 1905 mit.
Zurzeit dient er im zweiten Jnfanterie-Regiment, deſſen Ba-
taillonsſtab in Hermannſtadt ſich befindet. Vorübergehend war
Hofrichter der 13. Gebirgsbrigade Moſtar zugeteilt; am 1. No-
vember 1909 wurde er beim Abvancement zum Hauptmann wegen
ſchlechter Qualifikation reſerviert und zum Frontdienſte nach
Linz verſetzt, wo jetzt das Verhör gegen ihn ſtattfand. Er wird
von ſeinen Kameraden als äußerſt fleißig, aber rachſüchtig geſchil-
dert. Nach dem Echec, den er im November erlebte, wo er alle
ſeine Hoffnungen zum Scheitern gebracht ſah, ſoll er Kameraden
gegenüber wiederholt Rachegedanken geäußert haben. Die
Polizei kam bekanntlich in erſter Linie durch die Aehnlichkeit ſeiner
in dem Archiv der Kriegsſchule aufgefundenen Schriften auf
ſeine Spur. Zu dieſem erſten Verdachtsmoment geſellte ſich noch
die telegraphiſche Anzeige eines ſeiner Kameraden, der die Mili-
tärbehörde davon verſtändigte, daß er in der Wohnung Hofrich
ters kleine Schachteln geſehen habe, ähnlich denjenigen, wie ſie
den Generalſtabsoffizieren zugeſtellt und in den Zeitungen be
ſchrieben waren. Von Wien aus wurde eruiert, daß Hofrichter
um den 14. November herum von ſeinem Oberſten einen ſechs
tägigen Urlaub nach einer der öſterreichiſchen Provinzgarniſonen
genommen habe. Seine Urlaubszeit hat Hofrichter tatſächlich
nicht in Linz verbracht. Weitere Erhebungen ergaben, daß er aber
auch nicht in der Garniſonſtadt, wohin er Urlaub erbeten hatte,
geweilt hat. Es meldeten ſich nun Zeugen, die Hofrichter in der
kritiſchen Zeit geſehen haben wollen. Nach dieſen Anzeigen be
gab ſich eine Unterſuchungskommiſſion nach Linz. Hofrichter
wurde dort vor eine militäriſche Unterſuchungskommiſſion geſtellt.
Als ihm die Verdachtsmomente vorgehalten wurden, leugnete
er hartnäckig Während des Verhörs wurde in ſeiner Woh
nung eine Hausſuchung abgehalten, bei der ein Hektographen
apparat vorgefunden wurde. Dieſe Entdeckung wurde Hofrichter
bei ſeinem Verhör mitgeteilt. Er leugnete aber weiter. Jn-
zwiſchen wurde auch ein Apotheker in Linz eruiert, bei dem Hof-
richter die Oblaten gekauft hat. Außerdem gelang es, eine Linzer
Kartonnagenfabrik ausfindig zu machen, von der die Schachteln
bezogen wurden, in der die Zyankalipillen verpackt waren. Haiſer
Franz Joſef wurde von dem Ergebnis der Nachforſchungen ver
ſtändigt.

Der Ausbruch des Piev de Teyde. Meldungen aus Teneriffa
zufolge, die in ſpäter Nachtſtunde eintrafen, wird der Lavaausflußß
aus dem Pico de Teyde geringer, aber trotzdem hat der Strom
die Stadt Tamaino nahezu erreicht und dieſe
dürfte dem Untergange geweiht ſein, wenn der
Ausfluß von Lava weiter anhält.

Das Opfer eines Kraftwagenunfalles. Aus Paris wird ge
meldet: Jn der Rue Montmartre wurde am Freitag abend der
bekannte Diamantengrofändlex Salomon Oppen
heimer, 60 Jahre alt, von einem Kraftwagen überfahren und
durch Eindrückung des Bruſtkorbes auf der Stelle getötet. Die
empörte Menge wollte den Wagenlenker lynchen, da dieſen allein
die Schuld an dem Unglück trifft.

Zum Raubmord bei Saßnitz. Aus Svendborg erfahren wir:
Der Deutſche Robert Schmalz, der vor einiger Zeit auf der Jnſel
Fünen unter dem Verdachte verhaftet worden war, an dem Raub-
mord bei Saßnitz beteiligt zu ſein, iſt an die deutſchen Behörden
in Flensburg ausgeliefert worden.

Der Roman eines Erben von Millionen, der jetzt einen
Motoromnibus führt, weil ſeine Heirat nicht den Wünſchen ſeines
Vaters entſpricht, wird in den New-Yorker Blättern mit behag
licher Breite erzählt. George Mulligan, der 22jährige Sohn von
G. H. Mulligan, einem millionenreichen Unternehmer, heiratete
in vergangener Woche Beſſie Van Neß, eine hübſche Schau
ſpielerin, die noch bis vor kurzem Mitglied einer Operettentruppe
war. Die junge Dame wirkte aber nur im Chor mit, und bei
einem Ausflug des weiblichen Chors dieſer Geſellſchaft, lernte der
junge Mulligan, der Präſident einer Motorcar- Geſellſchaft war,
die von ſeinem Vater beherrſcht wurde, ſeine jetzige Frau kennen.
Als er die Braut ſeinem Vater vorſtellte, weigerte ſich dieſer ent
ſchieden, das junge Mädchen als Schwiegertochter anzuerkennen,
entſetzte ſeinen Sohn von der Präſidentſchaft der Motorcar-Geſell-
ſchaft und kündigte ihm an, daß er ihn enterben werde. Der
Bräutigam blieb ſtandhaft und nahm eine Stellung als Chauffeur
bei der „Fifth Avenue Motor Omnibus Geſellſchaft“ an, mit
einem Gehalt von 3 Lſtrl. in der Woche. Er lebt nun mit ſeiner
jungen Frau in einer Arbeiterwohnung, in einem abgelegenen öſt
lichen Bezirk New-Yorks. Beide erklären übereinſtimmend, daß
ſie viel zu glücklich ſind, um ſich über die Weigerung des alten
Mulligan zu ärgern.

Ueber Blinddarm-Erkrankungen machte in einer Berliner
Verſammlung dieſer Tage Herr Geh. Medizinalrat Prof. Dr.
Sonnenburg eingehende Mitteilungen, die auch für weitere Kreiſe
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von Jnter in undern, ion J r n 1 ern, ſo meinleSonnenburg,
vorkommen. Denn wohl kein Organ e ſo zu Erkrankungen
geneigt als der kleine Wurmfortſatz des Blinddarms. Das un
ſcheinbare Gebilde, deſſen Bedeutung noch immer nicht ganz auf-
geklärt wird, iſt ſo reich an Drüſen wie etwa die Rachenſchleim
haut und ſeine Reizung kann nicht bloß durch Krankheiten, Ka
tarrhe des Dickdarms erfolgen, ſie findet auch durch das Blut
ſtatt. Mit den Blutbahnen können nämlich ſchädliche Organismen
in den Wurmfortſatz gelangen, ſammeln ſich hier an und verur
ſachen eine Entzündung, die als Folge jener „Verhaltung“ auf-
tritt. Daher iſt es erklärlich, daß gerade bei ſchweren
Jnfektionskrankheiten (Scharlach, Maſern, Jnfluenza)
auch die Blinddarmer krankungen geradezu
epidemiſch auftreten! Anderſeits iſt auch feſtgeſtellt
worden, daß ohne alle äußere Urſachen manche Familien zu
Blinddarmerkrankungen neigen. Früher hat man wohl behauptet,
daß Fremdkörper im Wurmfortſatz (Kerne, Gräten, Emaille
ſplitterchen) Anlaß zur Krankheit gäben. Das weiſt der Vor
tragende aber im großen und ganzen auf Grund ſeiner reichen
Erfahrung zurück. Auch eine unzweckmäßige Ernährung kann nur
mittelbar zu Blinddarmerkrankungen führen, wenn nämlich die
Darmkatarrhe auf den Blinddarm übergreifen. Jm übrigen führt
die Anſammlung von ſchädlichen Organismen zu Entzündungen
es tritt auch wohl Durchbruch des r andigkeit
uſw. ein. Oft geht die Entzündung zurück, aber es bleibt dann
die Gefahr des Rückfalles. Es iſt Tatſache, daß dann
der Blinddarm viel empfindlicher wird als ein normaler. Schäd-
lichkeiten, die von einem Geſunden ohne nennenswerten Kampf
überwunden werden, gewinnen auf einmal große Bedeutung.
Ein leichter Schlag oder Stoß ruft plötzlich eine Entzündung
hervor. Man kann ſagen, daß in gewiſſem Sinne jeder, der eine
Blinddarmentzündung überſtanden hat, Patient bleibt. In der
Bekämpfung durch die Operation ſieht Geheimrat
Sonnenburg eine der ſchönſten Errungenſchaften der modernen
Chirurgie: die Krankheit wird dadurch radikal beſeitigt. Durch
aus nicht jede Erkrankung bedarf einer Operation! Es
handelt ſich ohne Operation darum, Verhütungsmaßregeln gegen
Rückfälle zu geben. Da muß zunächſt für eine gute Darmtätigkeit
geſorgt werden. Da die Kranken oft über ſchlechte Verdauung
klagen, ſo können hier Trink- und Badekuren (Karlsbad, Hom
burg, Kiſſingen) gute Dienſte leiſten. Mäßige Bewegung, Berg-
ſteigen ſind zu empfehlen dagegen warnte der Vortragende vor
Bauchmaſſage, die in ſolchen Fällen oft zum Rückfall führe. Stets
aber ſei daran feſtzuhalten, daß heftige Entzündungen am beſten
durch den Chirurgen beſeitigt werden könnten.

Weihnachtsbüchertiſdh.
V.

Unter den vielen Darbietungen, die der deutſche Verlags
huchhandel alljährlich auf den Weihnachtsmarkt bringt nehmen die
Neuerſcheinungen der altbekannten Verlags- un Kunſtanſtalt
J. F. Schreiber in Eßlingen und München ſtets eine
exquiſite bevorzugte Stellung ein. Ganz aparte hervorragende
Neuerſcheinungen ſind es, die ſie der frohen Kinderwelt für dieſes
Jahr beſchert. Eltern, die Wert darauf legen, daß die Bilder-
bücher und unterhaltenden Beſchäftigungen, die ſie ihren Lieb-
lingen in die Hand geben, auch einen erzieheriſchen Wert haben,
werden dieſe Neuheiten mit heller Freude begrüßen. Für die
4—-9jährigen Kinder empfehlen wir in erſter Linie das prächtige
Bilderbuch „Prinzeßchen im Walde“ von Sibylle von Olfers.
8 prachtvolle hochkünſtleriſche Bildertafeln in feinſtem Farben-
druck mit reizvollen, kindlichen Verſen. Jn feinem Buntumſchlag
geb. 2,80 Mk. Der Gedanke des Buches und ſeine Ausführung
ſind geradezu ein Meiſterſtück. Begleitet von prächtigen, lebens-
friſchen Bildern erzählt die Verfaſſerin in ihrem neuen Buche vom
Tun und Treiben Prinzeßchens im Walde vom Morgen bis zum
Abend. Auf gleicher Höhenſtufe ſteht „Das Märchen von den
Sandmännlein“, 10 in feinſtem Farbendruck ausgeführte Bilder-
tafeln nach Originalen von Leo Kainradl und 10 illuſtrierte Text-
ſeiten mit anmutigen, fließenden Reimen 2,40 Mk. Ein phan-
taſievolles, echtes Kinderbuch, ganz dazu angetan, den Kleinen
viel Freude zu bereiten. Eine gediegene Sammlung von allbe-
liebten deutſchen Kinderliedern bringt „Jugendklang“ mit vielen
hunten Bildern von Joſ. Mauder. 56 Seiten mit 24 Kinder-
liedern nebſt Noten und je eine farbige Jlluſtration. Jn Bunt-
umſchlag geb. 1,50 Mk. Dieſes entzückende und dabei ſo billige
Liederbuch ſollte in keiner Kinderſtube fehlen. Mauder hat dieſe
trauten anheimelnden Liedchen mit ſo herzerfriſchenden Bildern
illuſtriert, daß ſelbſt uns Alten bei deren Anblick das Herz auf-
geht. Jn 2. Auflage liegt vor „Der Verwandlungskünſtler“. Ein
komiſches Bilderbuch mit 6 feinen Farbendruckbildern nebſt Verſen
von Georg Bötticher 1 Mk. Ein originelles Buch, das viel Spaß
macht und dem es an Lacherfolg nicht fehlen kann. Schauſpieler
Zipfel zeigt ſich darin bald als Lakei, bald als reitender Kommis
oder als Radfahrer uſw. Für, Kinder, die an der Betätigung
mit Farbkaſten und Pinſel Freude haben, bringt der Verlag aller-
liebſte Malbüchlein, betitelt: Alpengrüße, Reiſegrüße, Blumen-
grüße, die für nur je 40 Pfg. käuflich ſind.

Weit beachtenswertere Neuheiten aber bietet der Schreiber-
ſche Verlag für das vorgeſchrittenere Alter. Den modernen Re-
formbeſtrebungen Rechnung tragend, bringt er eine Anzahl vonNeuheiten auf den Markt, die eine Vertiefung der Handfertigteit

nach der geiſt- und geſchmackbildenden Seite hin anſtreben. Es
ſind dies: „Schreibers volks- und heimatkundliche Baubogen“,
Bogen 1--6 in Mappe 1,60 Mk. Von jeher bildet das Zuſammen-
kleben von Modellierbogen während der Winterabende einen
hübſchen Zeitvertreib für die Jugend. Die Beſtrebungen, unſern
Kindern nur das Beſte an die Hand zu geben, haben auch auf
dieſem Gebiete Wandel geſchaffen. Die Baubogen und Aufſtell-
bogen verfolgen den Zweck, in den Kindern den Sinn für Heimat-
und Volkskunde zu wecken, indem ſie ſie mit den Bauten und
Wohnhäuſern der verſchiedenen Landſchaften bekannt machen und
ihnen gleichzeitig ein Bild von dem Leben und Treiben anderer
Volksſtämme geben. Die beigegebenen Textblätter verbreiten ſich
tn genauen Erklärungen über die Eigentümlichkeiten der dar-
geſtellten Bauten. Ganz beſonders beachtenswert ſind: „Schreibers
Ausſchneidearbeiten für Glanzpapier“, 3 einzeln käufliche fort-
ſchreitende Hefte mit je 12 Vorlagen, Gebrauchsanleitung und
Aufgaben. Preis jedes Heftes 1 Mk., das dazu nötige Glanz-
vapierheft 70 Pfg. Der Bildung des Auges und der Hand ſollen
dieſe Ausſchneidearbeiten in erſter Linie dienen. Das Aus-
ſchneiden macht aber nicht nur die Hand geſchickt und das Auge
empfänglicher für Formen und Farben, es kräftigt auch das Auf-
faſſungsvermögen und die Ausdrucksfähigkeit. Außerdem regen
die bunten Farben und der Glanz des Papiers, ſeine reiche Ge-
ſtaltungsfähigkeit den Spiel- und Tätigkeitsſinn des Kindes, die
Luſt zu phantaſiemäßigem freiem Schaffen in hohem Maße an.
Wer Kinder zum bevorſtehenden Feſte zu beſchenken hat, der greife
getroſt zu den diesjährigen Neuheiten des Schreiberſchen Verlags.

Kurorte, Reiſen und »Winterſport.
W. Jnſelsberg, 26. Nov. (Wetter- und Sport-

ber ich t.) Barometerſtand ſeſt, Temperatur 4 Grad unter Null,
Rauhreif, Windrichtung Südweſt, Schneehöhe 70 Zentimeter,
Wegeverhältniſſe gut, Sportbahnen gut für Schneeſchuhe, Wetter-
ausſichten für Sonntag günſtig.

Skiſport. r Ausbildung im Skilauf veranſtaltet der
Schneeſchuhberein München vom 9. bis 14, Januar 1910 in Bad
Tölz (Oberbayern) einen Skikurs. Auskunft und Programm
erteilt gern der Schneeſchuhverein München, Nymphenburger-
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Börſen- und Handelsteil.
Wochenbericht über Kaliwerte.

Die Mitteldeutſche PrivatBank in Magdeburg ſchreibt unter
dem 26. November cr. Der Kalikuxenmarkt verkehrte in der ab
gelaufenen Woche in uneinheitlicher Tendenz. Während der
Verkehr in den erſten Tagen noch vielfach unter Telephonſtörungen
zu leiden hatte, entwickelte ſich im weiteren Verlaufe ein lebhaftes
Geſchäft. Auf Nachrichten, daß ſchon Beſprechungen im Auf-
ſichtsrat des Kaliſhndikats mit Herrn W. Schmidtmann, der ſich
zu einer Einigung geneigt zeige, ſtattgefunden haben, und ferner
die amerikaniſchen Intereſſenten ſich auf dem Wege nach Berlin
befänden, um an den Verhandlungen teilzunehmen, nahm die
Spekulation größere Meinungskäufe vor, die ein Anziehen des
geſamten Kursniveaus zur Folge hatten. Sehr bemerkenswert
iſt das neuerdings erwachte Intereſſe für Felderwerte, das mit
Beſtrebungen einzelner Gruppen, ſpeziell des Südharzkonzerns,
durch Felderabfindungen der Ueberproduktion entgegenzutreten,
in Verbindung zu bringen iſt. Bezüglich einer Verſtändigung mit
den Outſidern iſt ein Fortſchritt noch nicht zu verzeichnen, da es
ſich bisher nur um vorbereitende Veſprechungen mit Herrn
Schmidtmann handelte und die offiziellen Verhandlungen erſt
nach Eintreffen der amerikaniſchen Intereſſenten in den nächſten
Tagen beginnen werden. Jn der zweiten Hälfte der Woche

wurde der Aufwärtsbewegung Einhalt getan, da ſich die Speku
lation wieder mehr Reſerve auferlegte, als bekannt wurde, daß
Mr. Bradley, der Jnhaber der größten außerſhndikatlichen
Kontrakte, ſich bis jetzt noch nicht entſchloſſen habe, zu den Ver-
handlungen ſelbſt nach Deutſchland zu kommen. Hiernach trat
eine leichte Abſchwächung der geſteigerten Kurſe ein. Jmmerhin
iſt die Grundtendenz im allgemeinen als feſt zu bezeichnen, und
wenn auch die Nachfrage gegen Schluß der Woche nicht mehr ſo
ſtürmiſch war, zeigte ſich Materialmangel, wenn in einzelnen
Werten wieder Käufer auftraten. Größeres Jntereſſe bekundete
ſich für ſchwere Werte. Hervorzuheben ſind Alexanders
hall, Burbach und Wilhelmshall, in denen zu höheren
Kurſen ein lebhafter Beſitzwechſel ſtatt fand. Auch für Neu
Staßfurt herrſchte mehrfach Kaufneigung vor, doch ſtand der
Nachfrage kein entſprechendes Angebot gegenüber. Glückauf-

Sondershauſen, Wintershall und Carlsfundwaren billiger erhältlich. Von übrigen Werten waren Groß
herzog von Sachſen, Hohenfels, Kaiſeroda und
Kothenburg zu höheren Kurſen im Verkehr. Großer Be
liebtheit erfreuten ſich ferner Heldrungen und Sieg
frie d I-Kuxe, die ihre Kurſe um 100 A bezw. 200 A. erhöhen
konnten. Von Kuxen nichtſyndizierter Werke ſind Hugo zu er
wähnen, die auf die Nachricht von der Aufnahme der Förderung
und einem proviſoriſchen Abſchluß mit dem Kaliſyndikat 300
im Kurſe gewonnen. Jn JmmenrodeKuxen wurden von
intereſſierter Seite wieder Käufe zu anziehenden Kurſen vorge-
nommen. Die weitere Steigerung dieſer Kuxe bringt man mit
einer geplanten Transaktion des Südharzkonzerns in Verbindung.
Auf dieſe wird auch die Steigerung einzelner Bohrwerte wie
Felſenfeſt und Neu-Solkſtedt zurückgeführt. Auch in

Vermögensbilanz am 30. Juni 1909.

AKtiva- Passiva.wenn e 9

An KaſſaKonto 5754 Per Mitgliederguth.
Beteiligungs-Kto. 15000 Konto 165 400Konto-Korrent- Kautions-Konto 46000Konto 134 65150 Konto-Korrent-
Aval-Effekt.-Kto. 46 000 Konto 49755
Leitungsnetz-Kto. 6 678 89
General-Unkoſten

Konto. 272Mobilienu.Uten-
ſilien-Konto 2 035 58
Gewinn u. Ver
luſt-Konto 7 20204

Summe der Aktiva 211 89755 Summe der Paſſiva 211 897 55

Mitgliederbewegung
Zahl der Genoſſen am 15. Auguſt 1908 1105
Zugang 160. Abgang I.
Zahl der Genoſſen am 30. Juni 1909 2864.

Jm Laufe des Geſchäftsjahres haben ſich die Geſchäftsguthaben
um Mk. 144 200. und die Haftſummen um Mk. 721 000
vermehrt.

Mk
Teutſchenthal, den 15. November 1909.

Elektrizitäts-Leitungsgenossenschaft-
Ueberlandzentrale Amsdorf,

eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht

zu Teutſchenthal.

Koch Seifarth.

3 Geſamthaftſumme aller Mitglieder betrug am Jahresſchluſſe

Rechtskundiger, aßad. gebild. Herr
ftir die Wintermonate Uebernahme von Arbeiten in der

erwaltung größerer Firmen juriſtiſcher oder ſtatiſtiſcher Art.
Off. unt. V. D. 696 an Ann.-Exp. Gründler, Leipzigerſtr. 66 a.

J. L. RBERILIMN W. 8 G. m. H.
Tee's neuester Ernte.

9Rex'sehe Souchongs
hochfein, Kilo
extra fein, Kilo
sehr fein, kräftig,
recht fein, Ki
Kein, Kilo IIIIIIIIIII M

9KRex'sche Pecco-Melangen

hochfein, Kilo M. 6.extra fein, 1 Kilo e e M. Isehr kein ilo M. 3.
Rex“sche

Indische u. chinesische
Mischungen

hochfein, recht Krafti

2 Kilo 0 6.extra fein, voll und kräftig

2 Kilo M. 4.sehr fein, voller Geschmack
O.

Teegrus
h Kilo e M. 3. M. 2.40, M. 2.
In den besseren Kolonial-
waren-, Drogen- und Konfi-turen Hana ungen zu haben.

übrigen Bohrwerten vollzogen ſich im Hinblick auf die oben er
wähnte Jdee der Felderabfindungen größere Umſätze. Gehandelt
wurden Bonifacius, Fallersleben, Hannover-
Thüringen, Mariaglück und Reichenhall. Auf dem
Aktienmarkte wurden die Käufe in den Werten des Südharz-
konzerns fortgeſetzt. Zu erwähnen ſind Deutſche Kali-
werke, Neu-Bleicherode und Nordhäuſer Kali-
werke. Eine größere Steigerung, bis zu 828 Proz., erfuhren
Juſtus Altien auf Gerüchte eines Quotenverkaufes. Aus dem-
ſelben Grunde wurden Käufe in Teutonia- Aktien getätigt.
Sehr feſt lagen auch Adler-, Bismarckshall- und
Heldburg- Aktien bei regem Geſchäft. Bei Abſchluß unſeres
waren verkehrte der Markt in abwartender Haltung bei ſtabilen
Kurſen.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit Am
26. November er. trafen hier ein: Dampfer „Sachſen“, Kpitän
Aug. Zabel, mit Kahn Nr. 252, Schiffer Matthiä, beide mit Stückgut
von Hamburg.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Kaufmann Georg Pohle, Jnhaber der Firma Koch u.Co., Quedlinburg. Kaufmann Guſtav el tn n Dampf-

ſägewerk und Holzhandlung, Roßlau, Anhalt. Ueber den Nachlaß
des Gaſtwirts Guſtav Walther, Ziegenrück.

A. Prodnkten- und Wareunmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

Magdeburg, 27. Nov. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ſtetig,
engliſcher gut 208 bis 216 mittel geringbis do. Sommer- gut 208--216 mittel bisdo. Kolben Sommer- gut 218 224 do. Rauh
gut 207--213 do. ausländiſcher gut A. Roggen
luſtlos, inländ. gut 157 bis 161 mittel bis A.
Gerſte, unv., hieſige Chevaliergerſte gut 168 178 mittel
do. feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 158 bis
165 mittel ausländiſche Futtergerſte ruhig, gut
127--130 feinſte über Notiz Hafer ſtetig, inländ. gut 160
bis 167 ausländiſcher A. Mats feſt, runder gut
153 156 amerikaniſcher öunter Erbſen hieſige
Viktoria gut A, grüne Folger A.

NewYork 26. Novbr., 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 24. Novbr.) Baum
wolle- Preis in NewYork 14,75 (14,60), Lieferung Jan. 14,58
(14,42), Lieferung März 14,85 (14,67), in New Orleans 14,
(14 Betroleum, Standard white in NewYork 8,05 (8,05).
in Philadelphia 8,05 (8,05), Rafined (in Caſes) 10,45 (10,45), Tredit
Balances at Oil City 1,48 (1,48), Schmalz, Weſtern ſteam

Brothers 14,20 (14,15), Mais per
Weizen,

13,00 (13,80). Rohe
Dezbr. 71 (71 Mai 697 (698/,), Juli

t
v. J

h

en

S

Bouillon Erwraht

erzeugt überraschend sechnell die
feinste Bonillon, welche von
frischer Fleischbrühe nicht zu
unterscheiden ist.

Dose für 30 Pfg. 1,10, 2.
und 6. Mk.

5

Ueberall köuffien.

H. Sehnee Neh.

A. Ebermannmn
Vorſtellung von 910 un
Georgſtraße 6 I.

Gute Stelle: Wegen Ver
lobung meiner Stütze ſuche zum
1. 12. ein ſauberes, nicht zu junges
Mädchen mit guten i en.

1 3

[7993

roter Winterweizen loco 126 (1261 Weizen(116 per Mai 1138/, (1132/.), per Juli 105 on e tav,
S Getreidefracht nach Liverpool 2i, nRio Nr. 7. Rio Nr. 7 Per Le gffee ſairper Feb. 6,40 (6,35), Mehl, SpringWheat clears L (6,25),

Zucker 3,86 (3,86). Zinn 31,20--31,50 o a (4,40).
Kupfer Standard loko 18,00—18,50 (13,00 18 31,05ſ.

e Chieago 26, Novbr., 6 Uhr abends. W are b
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 24, Novbry erichi.
Dezbr. 1072 (1085 per Mai 1066, (106).
Dez. 62 (61*). Schmalz Nov. 18,87 (13,30),
(1,92x). Speck ſhort clear 11,75 12,00 (11,62 1i
Januar 21,62x (21,20

W. Hamburg, 27. Nov. her Kern
Hamburg, 27. Nov. RübenRohzucker, 1. Pr iRendement, neue Uſance, frei an Bord n

per Novbr. 12,65, per Dezbr. 12,60, ber Jan. 12,67, per März 12
per Mai 12,87&, per Auguſt 13,02. Tendenz ruhig. n

Kaffee.
Hamburg, 27. Novbr. KaffeeTerminNotierungen, Nur fü

Good average Santoe Dezember 37 G., März 36 G., Mai 861 C
September 36/, G. Tendenz: ſtetig. d Her

B. Tiere und tieriſche Prodnkte,.
Schlachtviehmärkte,

Berlin, 27. Nov. Städtiſcher SchlaAmtlicher Bericht der Direltion. Es ſtanden t in
(darunter 1682 Bullen, 2462 Ochſen, 517 Kühe und Fäiſen
1064 Kälber, 11235 Schafe, 11583 Schweine. Die Preiſe verſehen

Ochſen: A

C B. 38--43 (67-78),29--35 (56--61), D 29 (52--96) Bullen: A. 38- 42
0 e

Schafe: A. 39--44 (84--86), B. 32-37 (74--79), 0. 20 30
(56 68), D. 30--42 A. Schweine: A. 60 (75), B. 58bis 60 (73--75), O. 56-—59 (70 74), D. 53—57 (66-71), B. 51
bis 3 (64—66), F. 95—55 (66— 69) Das Rindetgeſchatt
wickelte ſich langſam ab und hinterläßt erheblichen Ueberſtand. Der
Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig, ſchloß ſchleppend und wird kaum
geräumt. Bei den Schaſen war der Geſchäftegang ruhig es wird
nicht ausverkauft. Der Schweinemarkt verlief ruhig, ſchioß lang un
und wird nicht geräumt. Am 1. Dezember fällt der Markt der Vieh
zählung wegen aus, dafür wird Dienstag, den 30. November, Markt
abgehalten werden.

Höehtorbein Haus Hagentalb. ſern In

feierte im Jahre 1908, in welchem es mit 25 jungen Mädchen besetzt
war, das Fest ſeines 25 jährigen Bestehens. Herrlich zwischen Bode-
und Selketal inmitten von Berg- und Waldwiesen gelegen, will es
die jungen Mädchen durch gesunde echbristl. Unterrichts und Erziehunge-
tätigkeit in allgemeiner Bildung fördern und denselben wirtschaftiieh
und gesellschaftlich eine gediegene Ausbildung geben. Der Poensions-
preis für den zehnmonatigen, in der Regel am 1. März beginnenden
Kursus beträgt 800 Mk. Für den bisherigen Erfolg sprechen zablreiche
Ewmpfehlungen aus den besten Gesellschaftskreisen. Auskunft werden
u. a, gern erteilen: die Herren Gen.-Superint, D. Hesekiel in Posen
Geh. Reg.-Rat Prof. D. Dr. Fries, Dir. der Franckeschen Stiftungen
in Halle; Reg.- und Schulrat Komorowski, Potsdam Prof. Dr. Röttgers
Dir. der Viktoriaschule in Berlin S. 14, Prinzenstr.; Dr. Hoesch,
prakt. Arzt, Berlin S., Annenstr. 1 I; Hauptpastor Schmidt in
Altona. Die Leitun in den Händen der Prau Superintendent
Schlemmer und Präul. Elisabeth Thiel (staatlich geprütte
Schulvorstoherin). Von denselben sind Prospekte zu verlangen und
sonstige Erkundigungen einzuziebhen, welche auch gern die unter-
zeichneten Mitglieder des Vorstandes vom Haus Hagental geben.

W. Benemann, Fabrikbesitzer in Sennewitz bei Halle-Trotha; Elze,
Justizrat in Halle a. S.; Dr. Hartmann, Moed.-Rat in Magdeburg
Karig, Pastor in Magdeburg-N. Klinghammer, Geb. Reg. Rat in Dessau;
Dr. Martin, Sanitätsrat, prakt. Arzt in Magdeburg Buckau; Soheele,
Oberpfarrer in Quediinbaurg; Starcke, Baurat in Ballenetedt (Harz);
Walther, Pastor in Dahblenwarsleben. [7984

Der MiſſtonsVerein und der

Evangel. JungfrauenVerein der St. Ulrichsgemeinde,
deren Arbeitserträge der Halleſchen Armen und Krankenpflege,
ſeit neun Jahren auch ſpeziell der Anſtellung und dem Unterhalt
einer Diakoniſſin für unſere Gemeinde, ſowie der Heidenmiſſion
in unſeren Kolonien und der Guſtav Adolf-Stiftung zufließen,
beehrt ſich hierdurch zu ſeinem

27. Bazar
auf Montag und Dienstag, den 29. und 30. November, in
dem uns durch Herrn Achtelstetter gütigſt bewilligten Saale des
Hotels „Stodt Hamburg“ ganz ergebenſt einzuladen. Der Bazar
wird am Montag und Dienstag von 10 Uhr vormittags bis
6 Uhr nachmittags geöffnet ſein. Auch für Erfriſchungen iſt
Sorge getragen.

Zereits am Sonntag, den 28. November, ſteht der Bazar von
3* bis 5 Uhr allen, die ſich dafür intereſſieren, zur Anſicht offen.

Halle a. S., den 24. November 1909,
Der Vorſtand.

Frau Auguste Bonstedt. Frl. Emilſe Caesar. Frl. Anna fFriedrieh.Frau Helene Kurtzke. Frau Paſtor Kiehter. Frl. Marie Sickel.
Frau Klara Sohmeisser. Frau Geheime Kommerzienrat Steckner.

Paſtor Kiehter.
lallo a. d. 6r. Steinstr.

empfiehlt

BRelorm-

Pei

Flügel,
Gelegenheitskauf,

erſtklaſſig. Fabrikat, vorzüglich
erhalten, wie neu, ſehr wenig
benutzt, für 780 Mk. zu verk.
Abert Holmaun, unger

Villa
stein Vogler A.-G., Halle S.

m. 8 Z. u. reichl. Zub., m. gr. Gart.,
an gr. Teich u. i. Ort b. Halle mitVohnftat gel., für 800 Mk. p. a. p.

ſof. od. ſpät. od. p. 1. April zu verm.
Off. unt. C. 30 345 an Haasen-

Zur Lagerung

monatsweiſe Burgſtr. Nr.
Vorſchrift. J billigſt zu verm.

von Möbeln, ganzer Wirtſchaften
ſind Säle u. Zimmer wochen 87

Näh. daſelbſt.

m

Stud. phiül. ert. Nach'ilfe.! Für Schmückung der Gräber
Offerten unter Z. u. 922 an auf dem Friedhofe in der Dölauer
die Exped. d. Ztg. [7989 Heide am Totenfeſtſonntag gingen

ein von Herrn Großkaufmann
Fiano-Sessel,

Fiano-Lampen,

Taktmesser,

Notenständer

Ungenannt i Mk., Fr. L. 1,50 Mk.,

in reicher Auswahl

U. u. K. 1 Mk., von Stammgäſten

ſammen 37 Mk. Es ſagt den
edlen Spendern dafür herzl. Danl
Der Turnverein Friesen.

E. Roesner, Sprechwart.

Spül-Apparate,
ferner ſämtl. Bedarfsartikel zur
Geſundh. Wochenb. u. Krankenpfl.

E. Kertzscher-Spezialh. für Bruchbandagen, Leib
binden n. Gummiwaren,

auf dem Pflug 4,50 Mk., zu

Hof-Pianoforte-Fabrik, Halle a. S. unt. Leipzigerſtr. (Tel. 1691).
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